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— Gestehe « wir ' s

wagt . Hier erinnerte nian sich noch der deuinthigrnden

ausstellung des Jahres 1876 . Jene Leistung war nicht

S Vaterlandes der Deutsche noch klcinstaatlich lebte und

'
mitt zur Zeit der Philadelphiaer Ausstellung das

esens , mußte erst ganz gebrochen werden durch das Wachs -

irftageff « aller Inspirationen des Volksgcistes , der Inspiration einer

in
'
en 111 . clt unö stolzeren nationalen Selbstachtung . Und wie

' 6c* dem einzelnen Menschen , so bei einem Volk — Selbst -
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Wiede

nicht die alte Mutter in theuerm Andenken hält . Wer das

alte Vaterland nicht ehrt , der ist des neuen nicht werth .

(Anhaltender Beifall .) So senden wir denn ans der Fülle
des deutschen Herzens unser » Gruß über das Meer . Stolz
wie wir sind , aus freier Wahl der amerikanischen Republik
anzugehören , so sind wir stolz darauf , der großen Nation

entsprossen zu sein , die ein Jahrtausend hindurch auf

Nürnberger Spielzeug
Kruppschen Kanone , bis

und des Berliner und

modernsten Erzeugnissen
baues , des Bergbaues ,

die ein mächtiges Kulturoolk war , lange ehe Columbus
die Küsten Amerikas sah . Sagen mir heute laut , wie sehr
wir das Land lieben , in dem unsere Wiege stand .

Heute sehen wir die Germania wieder im Siegeskrauz
— diesmal nicht der blutige Lorbeer , auf fernen Schlachl -

Kdern gewonnen , sondern jetzt hier auf unserem eigenen
Boden , unter unseren eigenen Augen , die Germania ge -

bis zu dem riesigen Ungeheuer der

zu den Wundern der Schmiedekunst
Meißener Porzellans , bis zu den

auf dem Gebiete des Maschinen ,
des Eisenbahnwesens , der Chemie ,

Die von Karl Schurz am 15 . Juni , dem „ deutschen
Tage

" in Chicago , gehaltene Rede , deren wir s . Z . schon
kurz Erwähnung thaten , ist so bedeutungsvoll , daß wir hier
einen längeren Abschnitt wiedergeben : „ Dies ist der deutsche
Ehrentag in dem friedlichen Wettkampf der Völker auf dem

gastlichen Boden der amerikanischen Republik . Von nah
und fern kamen wir her , um unsere Huldigung zu zollen
dem Genius der deutschen Nation . Wie wenig kennen uns

doch unsere Stammesgenossen drüben , die da glauben , das

Herz des deutsch geborenen Amerikaners sei in selbstsüchtiger
Dollarjagd erkaltet und fühle nicht mehr für die alte Heimath !

Heute vernehmen sie die Sprache dieses Herzens . (Beifall .)

1. Herr ?
Gotthel

W
en beW
jtt wolle

ue deulsche Reich schon fünf Jahre gestanden und freilich
r Deutschland die tonangebende Macht des europäischen
ntincnts . Aber diese fünf Jahre waren doch zu kurz
esen , als daß den national - politischen Aufschwung ein

ional - wirthschaftlicher schon hätte einholeu könne » . Die

lgen zweier großer Kriege mußten erst überwunden und
A Baun der Kleinlichkeit , jenes alten Fluches des deutschen

der elektrischen Triebkraft und des elektrischen Lichts —

und da leuchtet wieder das deutsche Licht am hellsten und

am weitesten — bis zu den Herrlichkeiten der heutigen
Textilindustrie , bis zu den glänzenden Schöpfungen der Neu¬

zeit iii Malerei und Skulptur , von den einfachsten Lettern
des gewöhnlichen Buchdrucks bis zu dem blendendsten Pracht¬
werke in Buchstabe » und Bildern , von der Handfibel der deut¬

schen Volksschule bis zu dem Apparat höchster Wissenschaft . Alles

dies und viel mehr , wie es auf deutschem Boden gewachsen
ist , das Nützliche und Schöne vereint , in einer Mannig¬
faltigkeit , Fülle und Pracht , und von jener Anmnih , durch¬
webt , wie sie nur einem in vielhundertjührigcr Geschichte
gebildeten Kulturvolke eigen sein kann — hier ist dies Alles ,
so erstaunlich lind doch so unleugbar und überzeugend , daß
die Kritik ohne Kampf der Bewunderung weicht und selbst
die Mißgunst und Eifersucht stumm wird . — Niemand ver¬

arge uns , wenn auch wir Deutsch - Amerikaner fühlen , als

hätten wir an diesein schönen Siege der Stammesgenossen
unfern Antheil . Es sei uns vergönnt , uns in dem Glanz
des alten Vaterlandes zu sonnen . Mit Stolz weisen wir

unsere amerikanischen Brüder hierher und sagen : Seht , dies

ist Deutschland , das Land , das uns geboren . Das ist das

deutsche Volk , das Volk , dem wir entsprossen sind . Achtung
diesem Land und diesem Volk ! " Allen anderen Nationen

gönnen wir neidlos , was immer an Triumphen sie verdient

haben . Wir sind mit diesem zuftieden . Uiib für diesen
Triumph sende » wir deui alte » Vaterlande unsere » herzens¬
warmen Dank . Dank dem deutschen Geist und der deutschen
Kraft , die alles Dieses geschaffen . Dank dem Kaiser für die

mächtige Anregung , die er diesem Werk in Deutschland ge¬
geben , und für die Gunst , Sorge und Hülfe , die er ihm
angedeihcn ließ . Dank dem Kommissar des deutschen
Reiches , Herrn Wermuth , der mit seltener Umsicht und

Geschicklichkeit , mit sicherem Takt und mit rastloser Hin¬
gabe und Energie dieses Werk vorbereitet , geordnet ,
gefördert und überwacht ^

hat . Sei » Name wird hier
stets in hoher Achtung und Frcuudschast leben . Dank jedem
deutschen Mann , der seinen Antheil , ob groß oder klein , z »

diesem glänzenden Beweise deutschen Könnens beitrug .
Diesen Dank begleite » unsere wärmsten Wünsche . Mögen
dem deutschen Vatcrlaiide zur Entwickelung des so kräftig
Begonnenen unb so herrlich Erreichten noch viele Jahre un¬

getrübten Fricbens bcschieben sein . Möge es alle Prüfungen ,
bie bas Schicksal ihm auferlcgen mag , seiner würbig be¬

stehen . Der Horizont Dcnlschlanbs ist freilich nicht wolken¬
los . SUcht allein seine Lage zwischen gefährlichen Nach¬
barn , sondern auch nicht weniger der hitzige Jntercssenstreit
und das Partcigewirre im Innern mögen wohl oft dem

deutsche » Patriote » die Ursache schwerer Sorge sei » . Aber

ich gestehe , ich bin wenig besorgt um das Ende . Was wir
dort Beunruhigendes sehen , ist in der Weltgeschichte nichts
Außergewöhnliches . Große naiionale Neubildungen , aus

früher gesonderten und unabhängigen Bestandlheilen zu -

sammeugcfügt , haben immer eine Periode der Verwirrung
zu überwinden , bis die Erkennlniß dessen , was in deut

Zustande die Hauptsache und was die Nebensache ist , das

ganze Sammclvolk durchdrungen hat . Wie lange hat es
in unserer amerikanischen Union gewährt , bis dieser Prozeß
vollendet war ! Wie er sich hier vollzog , so wird er es

auch drüben . Das deutsche Volk wird niemals vergessen ,
daß seine Einigkeit im Reiche verkörpert , die Grundbedingung
seiner Stärke , seiner Größe und seiner Wohlfahrt ist . Und
das Reich wird unfehlbar die verläßlichste Bürgschaft seines
Bestehens finden in der fortschrittlichen Entwickelung freier
Institutionen . Das deutsche Volk ist wie jedes andere

tüchtige Volk — je freier , um so treuer . So wünschen
wir herzlich und hoffen wir fest , daß das einige Dentsch -

thnm immerdar grünen und blühen werde , sich selbst und
aller Welt zum Heil .

"

Ijtung ist Charakter . Es giebt in dem Kampf der Kon -

Menz zwei Arten von geschäftlicher Politik , die für den
haraktcr des Geschäftsmannes unb ben des Geschäfts
HUchnenb sind . Die eine ist , was ich schon erwähnt habe ,
8 Unterbieten der Preise , mit der Devise „ Billig unb schlecht "

.
ist bie Politik bes Spießbürgers , eine Politik die eines

^ tigen Mannes unb eines tüchtige » Volkes umuiirbig ist .
s,' c andere ist die Politik des Ueberbtetens im Werthe , —
8 der Devise „ Beste Waare für gute » Preis "

. Das ist die
oliiikdes Geschäftsmannes von weitemBlick und vo » Charakler -

des Mannes , der mit offenem Geist die Bedürfnisse seiner
Ut erfo ' schl und die besten Mittel sucht , ihnen z » genügen ; der

^ Fortschritte der Erfindung und die Entwicklung der Gelcgen -
Men mit scharfem Auge verfolgt ; der mit großem Sinn

r freigebiger Hand die Wissenschaft und die Kunst zu
' " cn Gehülfen macht , der sich mit ehrlichem Handeln eine

^ sthe Kundschaft gewinnt , und der aus dem Boden des
^ onnencn Vertrauens mit kühnem Unternehmungsgeist
wtereg wagen darf . Das ist die Politik eines Volkes ,
t feine Industrie und seinen Handel in großem Matz¬
ke aufbauen will ; eines Bojkes , das Geist besitzt und
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diesen Geist zu gebrauchen versteht ; eines Volkes , das in

feilte eigene Kraft Vertrauen und vor seinem eigenen
Charakter Respekt hat . Das ist die Politik , die den Welt¬
markt erobern und ihn auch behaupten kann . — Die

Politik des Unterbietens im Preise — das war Deutschland
in Philadelphia — ein nachschleicheuder Schatten des

Deutschlands der alten Zeit , der Zeit der Zerrissenheit , der

Ohnmacht , der Kleinlichkeit , der Selbstironie , des Zweifels
an der eigenen Kraft . Die Politik des Ueberbietens im

Werth , — das ist Deutschland in der weißen Stadt zu
Chicago , — das Deutschland der neuen Zeit , des mächtigen
Reichs , des gehobenen Nationalgefühls , der Selbstachtung ,
der großen Inspirationen , des gewaltigen Könnens und des

hohen Wollens , groß in seinem Kriegsrnhm und nicht weniger
groß in den Werken des Friedens . Diesem Deutschland
bringen wir heute unfern Gruß .

Mit stolzem Bewußtsein des Vollbrachten kann Deutsch¬
land hier den Völkern der Erde zurufen : „ Kommt her und

seht ! "
In diesen Räumen zeigt sich nur das treffliche Pro¬

dukt , hier weht der Geist der Nation . Nach den deutschen
Siegen im französischen Kriege sagte man : „ Das war nicht

bloße brutale Kraft , das hat der deutsche Schulmeister gc -

than .
" Dasselbe Wort gilt hier , wenn man dem deutschen

Schulmeisterthum die deutsche Universität znzählt . In keinem

Lande der Welt wird so viel wie in Deutschland die Wissen¬
schaft um ihrer selbst wegen , das ist um der Erkennlniß
wegen , gepflegt ; und doch hat sie in keinem Lande der Welt
dem praktischen Schaffen größere Dienste gethan . Das Bei¬

spiel steht vor uns . Was ist hier nicht Alles — von dem
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F; weiterer Anschauungen , kühneren Strebens und höherer
rnSRal • ele - U « b dieses Wachsthum ist gekommen , wie es bei
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üsfeldor unzählige Schlachtfelder der Waffen , des Gedankens und
^
Gravt »

bet ihre Siegesmale gepflanzt hat , — der Nation ,

r Ä» hlb •
n kleinen , nächstliegenden Vorlheils durch Untcr -

lin . Hci
$ etcn *m P " ise den weitsichtigen Unternehmungsgeist

ftor emegjwb die kühnen Griffe in die Zukunft ausschloß . Freilich

Anzeigen -PrclSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg ^

für Auswärts 75 Pfg .

• 1 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
5e Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Die Unruhen in Paris
sind , wie es scheint , so gut als beendet und eine große Menge von
auswärts frisch herbeigezogeiien ( 15,000 Mann ) Militärs wird ivohl
im Stande sein , ein etwa mögliches , neues Anfflackern gründlich zu
dämpfen . Alle Pariser Morgeublätter von gestern früh stellen fest ,
daß der Mittwoch schon weniger erregt war , als die vorhergehenden
Tage . Ter letzte heftige Zusannnenstoß erfolgte Mittwoch Abend
11 Uhr in der Rue des Ecoles . Die Polizcisoldaten schossen ; ein
Mann wurde durch einen Säbelhieb ge tobtet . Ein Pferdebahn¬
wagen verbrannte vollständig ; man glaubt , er war mit Petroleum
begossen . Seit Mitternacht herrschte dann Ruhe . Im Laufe des
Mittwoch Abends wurden angeblich über 200 Verhaftungen vor¬
genommen . Der „ Autoritv "

znlolge wäre Mittwoch ans dem
Seinestuß der Leichnam des in der Dicnstagnacht von den Unruhe¬
stiftern am Pont au Change hinabgewolfenen Polizisten anf -
gcfnnden worden . In Clermont -Ferrand sand Abends die Be -

crdigiinß Nugers statt . Das Pariser Gemeiuderathsniitglied Blondel
hielt eme Rede , worin er die Polizei heftig angriff . —

Gestern Nachmittag herrschte vollständige Ruhe . Das Quartier
Latin nahm langsain seine gewohnte Physiognomie wieder
an . Die Oninibiis -Circnlation ist überall hergestellt . Das
Hospital Hotel Dien nahm während der Unruhen 47 Ver¬
wundete des Civilstandesanf . Mittwoch Abend waren 35 Polizei -
agenten verhetzt . Hundert Verhaftete wurden in die Conciergerie
eingeliefert . Einzelne haben beim Verhör gestanden , Geld erhalten
zu habe » . Es ist eine Untersuchung eröffnet , um die Geldvertheiler
zu ermitteln . Gestern wurden 75 Manifestanten vor dem Zncht -

polizeigericht abgeurtheilt ; sie erhielten fast insgesanimt mehrtägige
Gefangnißstrafen . Für gestern Abend waren dieselben Vorsichts¬
maßregeln getroffen , wie vorgestern ; es war Ordre gegeben , mög¬
lichst viel Verhaftungen vorzuiiehineii . Um 5 Uhr Abends wurde
unvernilithet die Arbeitsbörse geschlossen . Unter Führung eines
Kommissars drangen Polizeiagenten in die Arbeitsböffe ein , das
Gebäude wurde darauf sofort von Chasseurs und Kavallerie be¬
setzt ; alle angrenzenden Straßen waren abgesperrt . Tanseiide von
Neugierigen eilten ans allen Vierteln herbei , da die Nachricht sich
blitzschnell verbreitet hatte . Ein Dragoner - Regiment drängte die
Menge langsam bis zur Bastille zurück . Die Räumung erfolgte
ohne Zwischenfall . Nach einstündiger Arbeit verließ die Polizei die
Arbeitsbörse unb übergab sie beiit Kommandanten der Chasseurs ,
der sie durch seine Leute besetzen ließ . In den angrenzenden Vor -
stadtvierteln war viel Volk in Bewegung , bie Stimmung auf¬
geregt . Kavallerie patronillirte in der Avenue Repnbligne , der
Pöbel stürzte einen Wagen um , versuchte eine Barrikade zn bauen
und legte Feuer an , als er von der Polizei verjagt wurde . Das
Quartier Latin blieb vollkommen ruhig , die militärische Besetzung
wurde zurückgezogen .

Deutsches iteidj .
* Koriin , 7 . Jnli . Die zweite Lesung der Militär¬

vorlage wird wahrscheinlich Ende nächster Woche und vorher
werden Anträge aus dem Haus berathen . Das Centrnm besteht
darauf , am Mittwoch den Antrag auf Zulassung der Jesuiten in
Deutschland zu berathen . Die CentrninSfraktion des Reichstags
hat eine Reihe von Anträgen sozialpolitischer Natur , namentlich zur
Gewerbe - und Konkursordnuttg eingebracht . Die Nationalliberalen
Osann und Genossen haben int Reichstag den Antrag eingebracht ,
in Anbetracht der herrschenden Futternoth die Manöver in den
heimgesnchten Gegenden möglichst zn beschränken , ferner einen An¬
trag auf Reform der Militärgerichtsbarkeit in Aussicht genommen .
— Tie Reichstagsfraklionen hielten heute sämmtlich
Sitzungen , worin über bie Militärvorlage beschlossen unb bie
Redner für bie erste Lesnng bestimmt würben . Von jeder Partei
soll ein Redner sprechen . — Die Bureau - Äugest eilten von
Berlin haben in einer Versammlung beschlossen , an den Reichs¬
tag unb ben Bundesrat !) eine Petition zu senden , worin die ge¬
setzliche Regelung der Arbeitsverhältniffe in ihrem Berufe , voll¬
ständige Sonntagsruhe , Regelung des Lehrlingswesens und
der Achtstnndentag gefordert wird . — Nachdem bie hellgrauen
Mäntel für bie Generale bereits eingesührt find , ist , wie nach
der „ Köln . Ztg .

" verlautet , bereu Einführung auch für bie übrigen
Offiziere bes preußischen Heeres in Aussicht genommen . Als un¬
gefährer Zeitpunkt für bie Einführung soll bet März n . I . bekannt

gegeben fern .
* Ein vorILnstgcs Fraktionsvrrzeichnitz ist im Reichs¬

tag anSgegebcu worbcu . Dasselbe bebaif inbeß noch mehrfacher
Berichtigungen . Einschließlich berHospitanteu werben aufgesührt bei
der Fraktion der Deulschkonservativen 67 Mitglieder , der Reiclrs -
partet 28 , der deutschen Reformpartei ( Böckel ) 10 , der Centrums¬
partei 99 , der Polen 19 , der Nationalliberalen 50 , der freisinnigen
Bereinigung 13 , der freisinnigen Volkspartei 24 , der süddeutsche »
Volkspartei 11 , der Sozialdemokraten 43 , während als bei keiner
Fraktion befindlich 29 Abgeordnete aufgezählt werden . Außerdem
find 5 Doppelwahlen zu erledigen für Ahlwardt , Bebel , Träger
und die Antisemiten Werner und Zimmermann . Als keiner Fraktion
angehörig werden angeführt außer acht Elsaß -Lothringern unter
anderen Graf Herbert Bismarck , die beiden in Nassau gewählten
Abgeordneten Fink und Hofmann , Ahlwardt , Lentz und Liebermann
v . Sonnenberg , Roesicke , Dr . Sigl , die Mitglieder des bayrischen
Banernbuudes Bachmaier , Bruckmeier und Hilpert , ferner Prinz

r , Lübeck Oot der Wiedergeburt des Reimes , als in der Zerrissenheit
Barm « des Vaterlandes der Deutsche noch klcinstaatlich lebte und

it Fräu kleinstädtisch dachte ; als der Gedanke , in dem Wettkampf

»en Htt
Völker sich auf den ersten Platz z » schtvingen , den

öraeveui meisten Deutschen noch fast als eine lhörichte Vermessenheit
Fränlei erschien ; als dem geschäftlichen Streben der spießbürgerliche
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schmückt mit der Bürgerkrone , die sie sich erobert hat im
50

। friedlichen Völkerwettkampf der Erfindung , der Kunst , der

um . v» schaffenden Arbeit , des fruchtbringenden Strebens , der

$ JjW Civilisation . Hier steht sie, nicht mit dem großen Haufen
vermischt , — hinter Keinem zurück , und weit voraus den

^ hlbac Meisten ; sie hat es gehört und gelesen . Was Deutschland

üt Herr im Frieden kann , das sieht sie jetzt . ■ - «- »=

Malwiu nur , Manche von uns hatten soviel kaum zn hoffen ge -
lammer - r .........

Stiftung Deutschlands auf der Philadelphiaer Welt -

deksl >em
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n , Glatz Der ist nicht fähig , die junge Braut treu zu lieben , der
t Prem .
rt Frhrn
ludweile

----- ^ allein klein an Umfang gewesen , sonder » anch kleinlich an

Charakter . Sie trug noch das Merkmal der alten Zeit
vor der Wiedergeburt des Reiches , als in der Zerrissenheit
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Walde fehlen , immer wieder ins GHise bringen . Da in der gegen » arfi

wärtigen Reisezeit diese Sache für Biele aktuelles Interesse hat , st tage
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♦ ® * n de Manpaflant , der berühmte Romanschriftsteller ,
der schon längere Zeit in Irrsinn verfallen war , ist gestorben .

Sericht zu erstatten , damit das Direktorium
!iche Bcrathnng ein Bild von der Kesammt -
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Carolath , Freiherr v . Hornstein , der für die Ostpriegnitz gewählte
Abg . v . Dallwitz , die Deutschhauuoveraner Graf Bernstorff , Graf
V. d . Decken , Freiherr v . Hodcnberg .

lich , als ihre Eltern auf mehrere Wärter nach Florer
übersiedelten , « ahm sie Unterricht bei Italienern stt

Musik , Kunst und Atteratur . Signor Tosti vervv

kommnete ihre Singstimme , die nicht stark , aber Höch
ansprechend ist . In der Lttteratur zieht sie die ernste
Werke den Romanen vor ; in ihrer Bibliothek fin
sich Macaulay , Carlyle , Molare , Goethe und Dank »

Das „ null » dies sine linea “ ist beim Studium ihre Lebens

regel . Mit besonderer Borliebe aber beschäftigt sie sich
der Armenftage , verwendet einen Theil ihres Taschengel
als Almosen für arme Kinder und M oft an

Krankenbette , Trost spenderck imd aufmunterud . Wenn

in der Grseüschaft , wie chr Bräutigam , nicht allzu wortre «

ist , so ist sie dafür auch nicht i » Mindest « geirrt , mrd wi

sie eingekade « ist , trügt sie $* t Unterhaltung bei , singt uw

spielt , wie es der Geist der Gesellschaft erhäscht . An ihr ^
Kleidung verräch sie besonder « Geschmack ohne der Mo »

sklavisch z » fröne » . Was sie aber bei d « Brite » befand ^
beliebt machte , war der englische Schliff ihres äutzern

sie dauerte drei Jahre und wurde später von den Brüdern

in ihren veröffentlichten Tagebüchern Cruise of de Bacchante

anschaulich geschildert . Damit kam die Marinezeit für den

Prinzen Edward zn Ende ; Prinz Georg aber setzte seine
Matrosenlaufbahn fort , diente fast auf jeder Station , in

Ostindien , Australien , Südafrika , Ameriüi , im Mittclmeer

und im Kanal , nnd schließlich ward ihm der Erdball ebenso
geläufig , wie die verschiedenen Schiffe der englischen Marine .

Augenblicklich hat er es bis zum SchiffSkommandauten ge¬

bracht . Leider machte der unerwartete Tod des Bruders

seinen Secmannsträumcn ein Ende ; der Weg , der znm

Throne führt , feffclt ihn an andere Pflichten ; aber als

Seemann fühlt er sich nach wie vor . Den Herzogstitel
von Aork , den er im vorigen Jahre annahm , soll er sich
selbst ausgewählt haben , und zwar angeblich schon in der

Jugendzeit , als er mit seinem Bruder den Krieg der beiden

Rosen studirte . Da diesem als zukünftigem Könige der

Titel eines Herzogs von Lancaster gewiß war , so entschied
er sich für Jork und die weiße Rose und letztere pflegte als

Lieblingsblume seine Brust und sein Knopfloch zu zieren .

Was in ihm steckt, was er zu leisten im Stande ist , wird

bald offenbar werden durch die hervorragende Rolle , die er

demnächst im hauptstädtischen Leben zu spielen bestimmt ist .

Seine Braut , die Prinzessin Victoria Mary von

Teck , ist zwei Jahre jünger als er ; sie ward 1869 im

Kensington Palast geboren . Ihr Charakterbild ist leicht zu

zeichnen ; es enthält keine Schattenseite « nnd der Roman

ihres Lebens kannte kaum einen andern Schmerz als den

Tod ihres ersten Bräutigams im vorigen Jahre . Aeußer -

lich gleicht ihr Gemnth einem tiefen Bergsee mit ewig
glattem Spiegel , was er auch an Wirren und Wirbeln
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Gin königliches Kraulpanr .

Gestern fand in der Chapell Royal des St . James
' -

PalasteS die Trauung des Herzogs von Jork und der

Prinzessin Victoria Mary von Teck statt — in derselben
Schlotzürche , wo die Königin selbst und die Kafferin Friedrich
getraut wurden . In St . James

' - Palast . wird das neu¬

vermählte Paar nach der Rückkehr von der Brautreise
wohnen , bis im natürlichen Verlauf der Dinge der Herzog
Prinz von Wales und König von England wird .

Im Gegensatz zu seinem seligen älter « Bruder , galt
der Herzog , so schreibt man der „ Köln . Ztg .

" aus London ,
stets für das schweigende Mitglied der königlichen Familie .
Dabei lernte er rasch , faßte schnell auf und — setzte die

Welt nicht wenig durch seine Beredsamkeit in Erstaunen ,
als er im vorigen Februar bei einem Bankett derNattonal -

gesellschaft zur Verhütung der Mißhandlung von Kindern

seine Jungfernrede hielt . Im Alltagsleben aber legt er

seine Worte auf die Goldwaage . Frühzeitig erwachte in ihm
der Drang zum Marinewesen , und scherzend soll er zu

seinem Bruder gesagt haben : „ Ich freue mich , daß ich nicht

König werde wie du . Ich will Matrose sein und allerhand
Abenteuer auf der See erleben .

”
In seinem zwölften

Jahre ging dieser Wunsch in Erfüllung . Mit seinem Bruder

zufammen wurde er an Bord des Schulschiffs Britannia

untergebracht , wo chnen das gleiche Maß von Leiden und

Freuden wie den übrigen Seekadetten zu Theil ward . Seine

Hände zeigten bald harte Schwielen von der Arbeit mit

Tauen , Rudern und Segeln ; Bevorzugung wurde weder

gegsbeu noch verlangt . Auf die Kadettenzeit folgte die be¬

rühmte Kreuzfahrt um die Welt , an Bord der Bacchante ;
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bergen mag . Nur die erhöhte Bläffe ihres Anttitzes bet «

rieth dem spähenden Auge den inner « Kampf ; nur die ihr
näher stmiden , wußten um ihr Leid und Weh . Zeitlebens
war sie die Prinzessin „ May "

, ein Kosename ftatt des

feierlicher « Mary , und als Prinzessin May trat sie vor vrzii

einigen Jahren in die Gesellschaft ei « . Eie galt — und

ist es noch — für die hübscheste der englische « Prinzessinnen ,

groß , schlank und blauäugig . Von dem Vater erbte sie die

Schönheit , von der Mutter die Herzensgüte ; den Ordnungs¬

sinn , der sie auszeichnet , erhielt sie durch ihre methodische
Erziehung . Im neunte « Jahre wurde sie einer deutsche » « rau

Gouvernante unterstellt , dann einer Französin , und schließe
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= NeßbenkThrater . Se . Hoheit Prinz Friedrich von
Hessen und Gemahlin beehrten die gestrige Borstellung : „ Di :
schöne Helena " mit höchst Ihrem Besuch und sowohl im
Zwischenakt oft auch denn Verlassen des Tl )eaterS brückten die
hohe » Gifte Herrn Direktor Hasemann — m längerem (Gespräch —
ihre ganz besondere Anerkennung über das „ vorzügliche Zusammen -
spiel

" uiib die Gesammtvorstcllnug aus . Auf bcsoderen
Wunsch der hohen Gäste wird morgen Abend die stets zug¬
kräftige Operette „ Die Fledermaus

"
zur Aufführung gelangen ,

welche unter dem neuengagirten Kapellmeister Herrn Wols ueneinstudirt
(Ulf dem Repertoir des Residenz -Theaters erscheint .

Ausland .
* AtaNeit . Der Botschafter beim Ouirinal , Vlangali , erhielt

die Weisung , die Verhandlungen mit der italienischen Regierung ,
betreffend Erleichterung bei dem Import russischen Getreides nach
Italien , schleunigst zu Ende $u bringe » .

* Pnsiland . Die Wiener „ Pol . Korr .
" meldet : Petersburger

Kreise , die eine maßvollere Politik befürworten , seien Gegner des
russischen Geschwader - Besuches in Frankreich , da derselbe Kund -

KHungen
und Zeitungs - Diskussionen Hervorrufen würde , die

lummernde internationale Fragen in Bewegung setzen könnten .
Der Czar selbst scheine diese Anschauung zu thcile » .

* Griechenland . Die „ Pol . Korr .
" meldet ans Athen :

Herr Baffewitz , Delegirter einer deutschen Bank zum Studiiinl der
griechischen Finanzlage , hält bei Durchführung des Regierungs¬
programms und Sparsamüut die Hoffnung auf Sanirung der
Finanzen für berechtigt .

* Großbritannien . Der Bürgermeister von Dewsbury hat
beschloffen , die Summe , welche für den Ankauf eines Hochzeits -
geschenkcs für den Herzog von Jork gesammelt worden waren , den
Opftrn der Katastrophe von Tyoruhill zuzuwendcn .

— Jm Mnsterlager des „ Gewerbevereins für Nassau "
,

Wellritzstraße 34 , befinden sich , wie aus dem Anzeigetheil ersichtlich,
vorübergehend ausgestellt : Eine verbesserte amerikanische
Metallkaltsäge - Maschine ( Marke Stern ) von E . Sonnen¬
thal jr . in Berlin 6 und eine Schleifmaschine für Fuß -
bet rieb von Alfr . Behr in Köthen ( Anhalt ) . 1 . Die Metall -

kaltsäge - Maschine ist für den Hand - und Kraftbetrieb
konstrnirt , um Eisen und Stahl in jeder Form bis zu 4l/t Zoll
Durchmesser , sowie Röhren u . s. w . in kaltem Zustande glatt , ohne
Grat und ohne Materialverlust zu schneiden . Tourenzahl 45 — 50
in der Minute . Nach vollendetem Schnitte rückt die Säge selbst -

thätig aus . Die Maschine ist auf einem starken gußeisernen Ständer
montirt und kräftig gebaut Ein Schwungrad kann zugleich als
Riemenscheibe benutzt werden . Der Druck der Säge auf das

Arbeitsstück wird durch ein verstellbares Gegengewicht nach Bcdürf -

niß regulirt . Die Maschine , welche sich vorzugsweise für Schlossereien
und kleine Maschinenfabriken eignen dürftt , war auch in

Katzenelnbogen während der daselbst tagenden Generalversammlung
des Gewerbevereins für Naffau , wo sie bei den interefsirten Hand¬
werkern eiugkheude Beachtung fand , ausgestellt 2 ) Die Schleif - '

maschiue , bereits mchrfach prämürt , stellt sich als ein praktisches ,
für Schlossereien nnd Maschinenbauwerkstätten unentbehrliche » Hülfs - '

Werkzeug zum Schleifen aller Schneidwerkzenge dar . Zum Schleifen -

kommt eine zum Raß - und Trockeuschleifeu eingerichtete Schmieigel - ■

scheibe iu Anwendung , die vermöge chres schnellen Gauge « weder , l
unrund nock) riesig werden kann und selbst bei starker Benutzung [
mehrere Jahre aushält Diese Scheibe kann leicht gegen eine ans k

Holz gefertigte , mit Leder - oder Gummiunterlage bespannte und L
mit Schmiergel bdeimte Scheibe zum Blankschleifen auß >

gewechselt werden . Zuin Hochglanzpoliren kommt eine Scheibe aus Tuch
oder Filz zur Anwendung . Die außerordentliche Leistungsfähigkeit der f
Maschine wird durch die große Anzahl der Ilmdrchungen der Schleif - [
scheibe ( 1500 - 2500 in bet Minute ) erreicht , welche nm , ohne die .
Maschine zu schädigen , dadurch ermöglicht werden , daß sich die

Spindel , auf welcher die Scheibe fitzt , in glasharten Sugelagern
bewegt . Die aus Werkzeug -Tiegelgußstahl hergestellteu Kugellager
sind fast keiner Abnutzung unterworfen und ermöglichen einen fei
leichten Gang der Scheibe , daß ein ganz geringer Kraftaufwand
genügt , um die Maschiue in so lebhafte Bewegung zu setzen und l
darin während des Schleifens zu erhalteu . Beide Maschiueu sind i
verkäuflich und können im Ausftellungslokal probirt i

werden . Diese praktischen Werkzeuge find der Beachtung dringend

zu empfehlen , denn der Handwerker und Fabrikant muß heute , um
nicht in dem Konkurrenzkämpfe yi unterliegen , von den gebotenen
Mitteln Gebrauch machen , mittelst deren Zuhülfenahme er Zeit
und Arbeit ersparen und seine Leistungsfähigkeit vergrößern kann .

wärtigen Reifezeit diese Sache für Viele aktuelles Interesse hat , ,
sei auf ein neuesOrientirungs -Jnstrumeut aufmerksam gemacht , da ,
unter der Bezeichnung „ Magnet - Pfad weiser

" von der be¬
kannten Reisezeitschrift „ Der Tourist "

, Berlin V ., Köthenerstraße 20 ,
empfohlen werd . Dasselbe stellt sich als eine Kombinatton von
Kompaß und stellbarem Richtungsweiser dar , besitzt ferner ei «
höchst sinnreiche Einrichtung , um die Orieutirung auch im Dunkel ,
ohne Licht zu ermöglichen und erweist sich als ein zuverläsfiger , dabei
äußerst einfach zu handhabender Behelf , um sich gegen Verirren und
beffen oft unliebsame Folgen zu schützen . Um das Bekanntwerden
dieses wirklich prattischen Orientirungsmittels zu fördern , stellt die
obengenannte Geschäftsstelle des „ Tourist " ausführliche Beschreibung
desselben nebst Abbildungen Jntereffenten kostenfrei zu .

— Aus der Magistrats - Sitzung vom 6 . Juli . Das
Baugesuch des Fabrikanten Herrn Christian Kalkbreuuer betr .,
die Errichtung einer Scheune im Distrikt Hasengarten , soll ,
vorbehaltlich der Zustimmung der Stadtverordneten -Verfammlung
auf widerrufliche Genehmigung begutachtet werden unter der Be¬
dingung , daß die Scheune nur zur Lagerung von Heu und Stroh
oerioenbet , -und der Widerruf in das Stockbuch eingetragen wird . —
Die am 26 . Juni er . im Distrikt Klofterbrnch abg

'
ehalteue Gra S -

versteigerunq hat die Genehmigung des Magistrats nicht er¬
halten . Die Bersteigeruug wird Ende Juli d . Js . wiederholt
werden . — Den Vorschlägen der Stadtverordueten - Verfaimuluug ,
betr . die Abänderung der Feuerlösch or d nnng für den Stadt¬
kreis Wiesbaden vom 16 . November 1892 hat der Magistrat sich
angeschlossen, wonach 1 ) die Altersgrenze , innerhalb welcher dieVer -
pflichtmig znm Fenerwehrdieust besteht , auf den Beginn des 26 . und
das (5nbe des 35 . Lebensjahres verlegt unb 2 ) das Ablösungsgeld ,
je nach dem Einkommen der Feuerwehrpflichtigen , in Stufen von
6 bis zu 25 Mk . pro Jahr erhoben werden soll . Auf Gründ dieser
Beschlüsse wird nunmehr zn einer entsprechenden Abäuderuug der
Fenerlöschorduung geschritten werden .

— Militär - Konzert Morgen , Samstag , wird die Kapelle
de « 2 . Hessischen Hnsaren - RegimentS Landgraf Friedrich II . von
Hessen - Homburg aus Caffel im Kurgarten ein Gastspielkonzert
geben , lieber die Leistungen der Kapelle schreibt die „ Hessische
Post " im Anschluß an ein Konzert im Karlsaue - Etablissement zu
Caffel : „ Sämmtliche vorzüglich gewählten Piecen fanden den reichsten
Beifall , ein Beweis für die wahrhaft künstlerischen Leistungen der
Kapelle . Der rührige Leiter der Kapelle , Herr Stabstrompeter
Pfannenschmidt erfreute durch den Vortrag zweier Pistonsoli und
zivar des Jung Werners Abschiedklied aus dem „ Trompeter von
Säckingen

" von Neßler unb der Großen Fantasie „ Une Perlo de
l ’Ocean “ von Otterer . Herr Pfannenschmidt bewies hierdurch
wieder anfs Nene seine Meisterschaft als Piston - Vii tnos und nahmen
deshalb nach beendigtem Vortrage jedesmal die Beisallsbezcngungen
kein Ende .

"

— Lehr er stellen . Die Meile Lehrerstelle zu Weyer im Kreise
Oberlahn mit einem dekretlichen Gehalte von 900 Mk . soll bis znm
1 . Oktober l . I . und die zweite Lehrerstelle zn Holzappel im Kreise
lluterlahn mit einem dekrellicheu Gehalte von 975Mk . soll bis zum
1 . September I . I . anderweitig besetzt werden . Anmeldniigen für
dieselben sind bis znm 1. September beM . 1 . August l . Js . durch
die Herrn Kreisschuliiifpektoren bei Königl . Regierung , Abtheilung
für Kirchen - unb Schulsachen dahier zu machen .

— Die erste UYrinfahrt der städtischen Kurdirektion fand
gestern bei prächtigstem Wetter statt . Es hatten fich daran circa
150 Personen beteiligt , toeldje in einem Ejtrazug der Staßenbahn
bis Mosbach gefahren waren , um unter Vorantritt der Safteier
Artillerie -Musik durch den Schloßpark sich zum Rhein zu begeben .
Das Extraboot „ Arnold Walpod

" nahm dir Kurgäste auf , und
unter den üblichen Böllerschüssen erfolgte die Abfahrt . Die Rück¬
kehr erfolgte gegen 10 Uhr Abends nach einem genußreichen Tage .

— Sommersest . Bei dem am Sonntag , den 9 . Juli , ans der

„ Bieistadter Warte "
ftattfrnbenben Sommerfest des „ Ev . Männer -

nnd Jünglings -Vereins " werden u . A . Ansprachen halten die Herren
Pfarrer Grein von hier » nd Pfarrer Jäger von Bierstadt . Die
Chorgesänge stehen unter Leitung des Herrn Lehrer Gustav
Hofmann . Kreis - , Ball - unb Kinderspiele werden die Pausen
cinsfiillen . Programme stehen Freunden der Vereins unentgeltlich
im Ev . VereiliShmift zur Verfügung .

-o - Thealer - Uenda « . Die Glaser - und Sehr ein er -
arbeiten für den Renban des Königl . ThaterS dahier waren zur
Vergebung öffentlich ausgeschrieben . Bis zu dem auf heute Vor¬
mittag 11 Uhr anberammteu Termin sind auf jede Arbeit sechs Angebote
eingereicht worden . Danach haben gefordert ; a . für die Glaserarbeiten :
1 ) Herr C . Schwarz hier tu Kiefernholz 9983 Mk ., in Eichenholz
11,262 Mk . 90 Pf . ; 2 ) die Herren Carl Schäfer , Carl Wer »
und W . Weygandt gemeinschaftlich in Kiefernholz 10,689 Mk .
90 Pf ., in Eichenholz 12,284 Mk . 30 Pf . ; 3 ) die Herren
Johatm Hodel , Hemrich Morr , Carl Bechmann und

Fr . Sanerefstg in Kiefernholz 11,178 Mk . 90 Pf ., in
Eichenholz 12,451 Mk . ; 4 ) Herr Julins Müller reflektirt
nur auf die Arbeiten im 1) und 3 ) Rang und fordert für
die erstere 1638 Mk . 6 Pf . nnd für die letztere 1401 Mk . 46 Pf .
bei Ausführung in Eichenholz , 5 ) W . Seiler in Frankftlrt a . M .
in Kiefernholz 12,939 Mk . 40 Pf ., tu Eichenholz
14,327 Mk . 25 Pf . und 6 ) Mechanische Bau -

tischlerei und Holzgeschäft in Bad Oeuhanseu , West¬
falen , in Kiefernholz 10,141 Mk ., in Eichenholz 12,761 Mk . !
b . Schreinerarbeiten : 1 ) W . Gail Wittwe in Biebrich
in Tannenholz 17,123 Mk . 05 Pf . ; 2 ) Gebr . Neugebauer hier ,
in Tannenholz 21,355 Mk . 30 Pf . , in Eichenholz 23,022 Mk . 30 Pf . ;
3 ) I . C . Kißling und W . Löw hier , theils in Eichen - , theils in
Tannenholz 25,870 Mk . 70 Pf . ; 4 ) Karl Fnß , Inhaber Fritz Fuß ,
hier , in theils Tannen - , theils in Eichenholz 17,186 Mk . 30 Pf .,
5 ) Joh . Wolf unb Fr . Syrinq hier , in Tannenholz 15,971 Mk .
39 Pf ., in Eichenholz 17,327 Mk . 39 Pf ., 6 ) Mechanische Bau¬
tischlerei in Bad Oeynhausen , Westf ., theils in Tannen - , theils
in Eichenholz 17,888 Mk .

— Im Molde verirrte Menschen weichen wie bekannt fast
stets von der Richtung ab uttb gelangen sehr häufig nahe an den
Ausgangspunkt zurück . Ein englisches Blatt erklärt dies daraus ,
daß nach sorgfältigen Messungen von 100 Menschen trat etwa 10

genau gleich lange Beine haben . Bei 35 ist das rechte , bei 55 das
linke Bein etwas länger . So macht bald das rechte , bald das linke
längere Schritte und es weicht der Schreitende unbewußt von der
Richtung ab , falls ih » nicht gewiffe Merkzeichen , die eben int dichte «

Airs Stadt « ad Laad .

Wiesbaden , 7 . Juli .
- <>• Versonak -Aaltzrichte » . De » Major a . D . Rivalier

Freiberr « v . Meitze « berg , zuletzt « ggregirt dem 3 . Magde -
oiirgischm Infanterie -Regiment Ns . 66 , wohnhaft zu Dettnold , find
die Geschäfte eines Gehülfe » des Kur - und Badepslizei - Kommiffarius
i » Ems für die diesjährige Saison Übertragen worden .

- o - Auszeichnung . Dem Geheimen Banrath Cuno hier -
fetbft ist aus Anlaß des Ausscheidens ans dem Staatsdienste der
Königliche Kronen -Orden 2 . Klasse verliehen worden .

- e - Die arotzere evangetische Gesommt - Kirchen -
ge « ei « » e - Uertreftmg tritt am 13 . Juli , Nachmittags 4 Uhr
im Wahifaal des netten Rathhanfes zu einer Sitzung zusammen ,
für weiche folgende Tagesordnung festgesetzt worden tft : 1 . Ver¬
gebung der Giockenlieferung für die neue Kirche , 2 . Ankauf eines
Ackers und 3 . Pflasterarbeiten an der Bergkirche .

* 5 « r Konntagorutze . Der Strafsenat des Frankfurter
Oberlandesgerichts bat über die Zulässigkeit der Verkaufs von
Milch am Sonntag Vormittag eine grundsätzliche Entscheidung ge¬
troffen , die von dem Gutsbesitzer Lucke in Patershaufen bei Offenbach
veranlaßt wurde . L . hatte eut polizeiliches Strafmandat bekommen ,
weil er an . Sonntagen von 8 — 11 Uhr in Oberrad unb Sachsen¬
hausen Milch hatte verkaufen kaffen . Auf feinem Einspruch bet «
urtzelltr ihn das Schöffengericht zu 6 Mk . Geldstrafe . Auf die
gegen das llrtheil eingelegte Berufung erfolgte durch die Straf -
kanmter ein freffprecheudes Urchefl , das auiwhm , L . betreibe fein
Handcksgewerbe . Der Staatsanwalt legte gegen dieses Urtheil
Revision bei dem Oberlandesgericht ein , tnbem er de » Standpunkt
vertrat , Großgrimdbesitzcr , die Milch in größeren Mengen znm
Verkauf brächten , behieben allerdings ein Handelsgewerbe . Das
OberlanbeSgericht schloß sich dieser Auffaffung aber nicht au ; es
wies die eingelegte Berustuig ab und legte die Kosten der Staats¬
kaffe auf .

— Se * Mohnnngs - Anzei - er 6 < e „ Wiesbadener
Tagblatt " in der heutigen Morgen - Ausgabe übertrifft deujeuigeu
vom letzten Dienstag nicht unbedeutend . Es sind darin zur Ver -
miechnng ausgeschrieben 1080 Wohnungen und Zimmer , in einem
Umfang von 2850 Petitzefleu . Für Diejenigen , welche zum nächsten
Ziehtmum — 1 . Oktober — eilt neues Quartier suchen, ist sonach
btt größte Auswahl geboten .

-- - Kchreieude Krämpfe befielen diese Nacht kurz nach
12 Uhr eine Frauensperson m der Marktstratze , unweit bet „ Drei
Könige

"
. SS entftmiö ein Wenfchenanfiauf und Polizei und Nacht¬

wache stellten sich ein unb sorgten für Unterkunft der Unglücklichen .
<--- InbilönmsIefichenste . Nach einer Verfügung des Reichs -

Postamts an die Postanstalten soll es für die Folge verboten sein ,
ans Anlaß des 25 - jährigen Dienstjnbiläums von Untergebenen nnd
Kollegen Geschenke anzunehmen .

— Rudolf Falb prophezeit den 13 . Juli einen kritischen Tag
2 . Ordnung nud am 28 . Juli einen solchen 3 . Ordnung .

— Zur Fntternoth . In bet Sitzung des Direktoriums des
Vereins nafsauifcher Land - und Forstwirthe vom 28 . Juni wies der l

Pröfideut , Herr Landesdirektor Sartorius , auf die Rothlage der ;
Laudivirthschaft im BereinSgebiete infolge de » außergewöhnlichen r
Futtermangels , hervorgerufen durch die anhaltende Dürre , hin . Ein
Vorgehen des DftettorinmS , diese Fatternoth nach Thunlichkett zu
mildern , fei dringendst geboten . Es werbe indes gut fein , sich zu¬
nächst einen Uederblick zu verschaffen darüber , wie es mit dem

Futtermangel in bett einzelnen Bezirksvereinen beschaffen ist ;
nach seinen (des Herrn Präsidenten ) mündlich eingezogenen
Erkundigungen und nach den bisher an das Vereinsbürean gelangten
Mittheilungen scheine der Nothstaub nicht überall in gleicher Aus¬

dehnung vorhanden zu sein . Der Herr Präsident ersuchte die

anweserideu Vertreter der Bezirksvereine , über die 2c. Frage iu ihrem
Vereiusgebiete mündlich Bericht zu erstatten , damit das Direktorium
vor Eintritt in die eigentliche Berathnng ein Bild von derGefanimt -

lage erhalte . Für den 13 . Bezirk (Kreise Wiesbaden , Stadt und
Land ) erstattete Herr Landwirth L . Winke rm eh er - Wiesbaden

folgenden Bericht : Der Roggen steht im Allgemeinen gut , ist aber

zum großen Theile nothreis ; der Weizen mittelmäßig , der Hafer
schlecht ; beffer ist der Stand der Gerste . Die befferen Wiesen
haben etwa 7 » Ertrag geliefert ; in den Waldgründen
lohnte es nicht , die Wiesen zu mähen . Deutscher Klee weist
einen Ertrag gleich Null auf . Die Luzerne ergab im ersten Schnitte
wohl einen geringeren Ertrag al « sonst , war aber doch noch

einigermaßen befriebtgenb . Kleeheu dürfte allerdings wenig oder gar
keines geworben worden fein . Sehr viel Roggen ist grün verfüttert
worden . Die Aussaat von Senf und Wicken ist fast durchgehends
mißlungen . Der einzige feit März gefallene Regen am 6 . Ium
nnd die Niederschläge der letzten Tage waren bei Weitem nicht ge¬
nügend , um dem Klee oder den Wiesen aufznhelfen . Die Dickwurz
konnten nur zum Theil gepflanzt werden , weil keine Setzpflauzen
vorhanden loaren ; doch ist bei günstiger Witterung eine gute Dick -

wurzernte nicht aiisgeschloffen . Die Abschaffung von Vieh ist hier
in größerem Maßstabe nicht erfolgt ; es wurde bei den

hohen Milchpreisen eben Kraftfutter zugekauft . Seit etwa

sechs Wochen iuirb viel von auswärt » emgeführtes Preßheu -
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Kleine Chronik .

Gegenüber der Blättermeldnug , die preußische Gesandtschaft in
Karlsruhe , sei um 15,000 Mark bestohlen worden , erfährt die
„ Post

"
zuverlässig , es seien nur dem Gesandten persönlich

1600 Mark entwendet worden ; der Dieb hat die Kanzlei nicht
betreten .

Die Nadfahrer haben an der eben beendeten Dauerfahrt
Wien - Berlin noch nicht genug . Im nächsten Jahre soll das
Unternehmen wiederholt werden , und zwar umgekehrt von Berlin
nach Wien . Man beschäftigt sich schon mit Vorarbeiten .

Wafferstando - Nachrtchtrn .
△ Mainr , 7 . Juli . Fahrpegel : Vormittags 1 m 64 om

gegen 1 m 65 cm am gestrigen Vormittag .

Sir heurige Abeub - Ausgube rrmfatzt S Kette « .

ab . Helgoland übt auch in diesem Jahre wieder eine große An »
ziehuugskrast auf Altdeutschland aus , denn allein am letzten Sonn¬
tag landeten über 750 Personen , gestern 130 auf der Insel . Die
Saison hat daher sehr statt begonnen . Zwischen dem 13 . und 15 . ds .
wird dir Flotte bei Helgoland zurückerwartet . ( F . Z .)

gerliit , 7 . Juli . Die ReichstagSfraktion der Polen soll gestern
nach fünfstündiger Berathung sich für die Bewilligung der
Militärvorlage entschieden haben . — Vom Centrum werden
außer dem Prinzen Arenberg und Dekan Lender noch eine Anzahl
weiterer Mitglieder sür die Wilitärvorlage stimmen , oder
der Abstimmung fernbleiben .

Dresden , 7 . Juli . Bei dem Abtragen eines Hauses , welcher
von der Baupolizei geräumt worden war , st ü r z t e dasselbe ein und
begrub sieben Arbeiter . Zwei Arbeiter wurden tobt hervorgeschafft ,
während die übrigen schwere Verletzungen erlitten .

r « le,r » pheudLreaa Hirsch .
Kerli » , 7 . Juli . Prinz Eitel Friedrich wird als

üngster Offizier im ersten Garde - Regiment zu Fuß und in der
preußischen Armee am heutigen Tage verzeichnet stehe » . — Das
Schwurgericht verurtheilte die Wittwe Zillmann aus Hammer m
Niederbarnini wegen Ermordung ihres Mannes zum Tode .

Kudapest , 7 . Juni . In der hiefigcn Umgegend kamen ver -

chicdene choleravcrdächtige Fälle vor . Es wurden sofort
alle Vorkehrungen getroffen , nm der Seuche entgegcnzutreten .

* Niederlahnstein , 6 . Juli . Gestern Nachmittag gingen an
einem von Oberiahnstein kommenden Wagen , in welchem sich An¬
gehörige der Familie L . befanden , die Pferde durch und rannten
gegen eineu hier auf der Straße stehenden leeren Lastwagen . Der
Anprall war ein fürchterlicher . Der Lenkschemcl ging in Stücke ,
der Kutscher wurde von seinem Bock geschleudert und ihm bei dem
Sturz der Fnß vollständig vom Bein getrennt . Die Jnsaffen des
Wagens , drei Damen , kamen mit dem Schrecken davon .

* Gberlahustein , 6 . Juli . Der Minister für öffentliche
Arbeiten hat augeordnet , daß ein Plan zur Vergrößerung
des hiesigen SicherheitsHafens angefertigt werde . Es ist jetzt
festgestellt , daß in verflossenem Winter zwischen St . Goar und
Oberwiuter allein 62 Schiffe im Gesammtwerthe ( Schiffe und
Ladung ) von 4 Millionen Mark im freien Rhein überwintert haben
und der Vernichtung preisgegeben waren .

* Coblenz , 6 . Juli . Der Sohn eines hiesigen Punipenrnachers
wurde gestern beim Tieserlegen eines Brunnens in Niederspäh
durch abstürzende Erdmassen verschüttet . Kaum hatte man den
Verunglückten mit dem Kopfe aus der Erde herausgearbeitet , als
ein zweiter Bruch der Bruunenwand erfolgte und den jungen Mann
zum zweiten Male begrub . Einige Feuerwehrleute und Pioniere
von hier , sowie mehrere Bergleute ans Braubach eilten zur Unfall -
stelle , um den Verschütteten auszugrabeii . Dies gelang erst heute
Morgen gegen 8Vi Uhr . Anscheinend hat er keine Verletzungen
davongetragen . ( Cobl . Z .)

* Mainz , 6 . Juli . In der heutigen Sitzung der Stadt¬
verordneten machte wegen des H eine - Äenkin als i n Mainz
der Vorsitzende der „ ästhetischen Kommission " die Mittheilung , daß
sich die Kommission mit der beregten Frage überhaupt noch nicht
beschäftigt habe , und zwar um deswillen nicht , weil von dem
Couiits zur Errichtung eines Heiue - Denknials die Stadt Mainz
um Ueberuahnic bcs Denkmals offiziell noch gar nicht angegangen
worden sei .

* Au » Gdrrhefi
'
en , 6 . Juli . Ein 10 - jähriges Mädchen in

Vadenrod ( Kr . Alsfeld ) wurde zu Tode geschleift . Es hatte
sich das Seil , an dem es eine Kuh führte , um den Hals geschlungen .
Die Kuh wurde scheu und riß im Dahinstürmen das Kind um , das
dann auf schreckliche Weise fein Leden einbüßte .

Geldmarkt .
Coursbericht der Fraukfurter Börse vom 7 . Juli ,

Nachmittags 12 ' / , Uhr . Credit - Actien 279 , DiScouto -Com -
mandU - Anlheile 179 .90 , Dresd . Bank — , Darmstadt . Bank
— , Berliner Handels - Gesellschaft — , Portugiese » — .— ,
Lombarden 88 ' / «, Gottharbbahn -Actien 156 .80 — 157 , Nordost 108 .80 ,
Union 74 .80 , Laurahütte - Actien 99 .— , Gelsenkirchener Berg -
werksAklien — .— , Bochumer 11750 , Harpener 121 , 3 - prozentige
Mexikaner 20 , 6 - prozentige Mexikaner 61 .20 , Central 116 .90 .
Tendenz : schwach auf Cholerafälle in Toulon .

Berlin , 7 . Juli . Anfangs - Kurse . Disconto -Kommandit -
Antheile — , Russische Noten 216 .

Gerichlssaal .

- o - Wiesbaden , 7 . Juli . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Laudgerichtsdirektor v . Adelebsen . Vertreter der König ! .
Staatsanwaltschaft : Herr Referendar vr . Propping H unter
Assistenz des Herrn Ersten Staatsanwalts M e y e r .— Zunächst er¬
scheint eine jugendliche Diebesbande auf der Anklagebank .
Es sind sieben arbeitsscheue Bürschchen , welche zum Theil trotz ihrer
Jugend schon mehrfach vorbestraft sind . Am meisten gilt dies von
dem 18 Jahre alten Fritz Mo . und dem 19 Jahre alten Karl Sch .,
Beide von hier . Sie sind vorzugsweise wegen gemeinschaftlicher
Diebstähle schon sechsmal bestraft und werden heute aus Preunges¬
heim vorgeführt , wo sie eben längere Freiheitsstrafen verbüßen . Mo .
ist die Seele der Diebesgemeinfchast . Am 19 . Dezember v . I . hatte
er einen Cigarrendiebstahl in dem N . ' schen Laden in der Neugasse
geplant und wollte sich zu dessen Ausführung mehrerer , eben der
Schule entwachsenen Buben , bedienen . Um dieselben seinen Zwecken
dienlicher zu machen , spendirte er in der Dotzheimerstraße zwei
Flaschen Bier . Die Jungen tranken sich die nöthige Courage an
und schritten dann unter Führung des Mo . zur Ausführung des
Diebstahls . Der 15 Jahre alte Wilhelm K . , der ebenso alte
Wilhelm Mü . haben zngestandenermaßeu je ein Kistchen und der
16 Jahre alte Karl R ., der erst in der vorigen Strafkammersitzung
ivegen Aepfeldiebstahls mit 14 Tagen Gefängniß bestraft worden
ist , hat ein Päckchen Cigarren gestohlen , was er aber in Abrede
stellen will . Die Theiluug der Cigarren , an welcher außer denGe -
nannteu der Karl Sch . betheiligt war , erfolgte auf dem Schillerplatz . Ein
Schntzniann , der auf die Diebe aufmerksam gemacht worden war ,
nahm dieselben hier fest . Sie wurden aber wieder freigelassen , um
dann am folgenden Abend wieder bei einem Diebstahl betroffen
zu werden . Auf dem Weihnachtsmarkte hat der Wilhelm K . von einem
Stande eine Majolika -Körbchen im Werthe von 50 Pf . gestohlen und
zwar , wie er behauptet , wieder auf Anstiftung des Mo . Der Dieb¬
stahl wurde aber sofort bemerkt und K . von einem jungen Manne
festgehalten nnb der Nachtwache übergeben . Mo . und Sch ., sowie die
19 und 18 Jahre alten , ebenfalls vorbestraften Brüder Wilhelm
und Jakob E . von hier , fielen über den jungen Mann und den
Wächter her , schlugen auf dieselben ein und suchte » den K . aus der
Festnahme zu befreien , was ihnen aber nicht gelang . Jakob E .
drohte sogar der bestohlene » Frau mit Niederreißen ihres Standes .
K . wird wegen Diebstahls in zwei Fällen zu 5 Wochen Gefängniß ,
Mü . wegen Diebstahls in einem Falle zu 1 Monat und 1 Tag
Gefängniß , Mo . wegen zweier Verbrechen bet Anstiftung , wegen
Begünstigung und Nöthigung zu einer Zusatzstrafe von 10 Monaten
Gesäuguiß , Sch . wegen Nöthigung zu einer Zusatzstrafe von
4 Monaten , W . E . und I . E . wegen desselben Vergehen « zu
3 bezw . 4 Monate » Gefängniß verurtheilt . R . ist mangels Beweises
sreigesprochen worden . Gegen diesen , den K . und den Mü ., welche
noch nicht bestraft siiid , war ein Verweis beantragt

Ketzlr Nachrichten .
Sontinentat - Telegraphen - Tom Pag nie .

Kerliit , 7 . Juli . Der „ Börseii - Courier " will wiffen , der
Großfürst -Thronfolger treffe am Dienstag ein und bleibe zwei Tage
in Berlin .

Toulon . 6 . Juli . Seit 24 Stunden find im Arrondissement
Toulon 7 Erkrankungen und 2 Todesfälle an Cholera vorge -
fommen .

Depesihenbüreau erolb .

>rk mit der Prinzefsin Mary von Teck bei einer beinahe tropischen
he statt . Auf dem Wege vom Biickingham - Palast » ach der
i. James - Kapelle standen , so meldet die „ Franks . Ztg .

"
, dicht¬

drängte Volksmengen , deren Reihen immerwährend durch Ohu -
tchtsausälle gelichtet wurde » . Die Herrschaften fuhren in vier
cschiedeuen AbtheUnngen nach der Kapelle . Während die Königin
w Altar schritt , wurde Sullivans Kaisermarsch gespielt . Unmittelbar
«ter der Königin schritt die Braut -Mutter Herzogin von Teck ,
lührt vom Großherzog von Hessen , darnach kam der Bräutigam ,
» seinem Vater und dem Herzog von Ediickurg geleitet Unter
8 Klängen des Brautmarschs aus Lohengrin "

bewegte sich die
wut nach dem Altar , geführt von ihrem Vater und ihrem ältesten
Ader . Der Trauungsakt wurde vom Erzbischof von Canterbury
liegen . Die Braut war äußerst bleich infolge der Aufregung und
c Hitze und schien einer Ohnmacht nahe , doch gab sie ebenso wie

Briefkasten ,
(Anfragen können nur dann berüdfidjtiflt werden , wenn denselben die letzte

Abonncmentr -OmUung beiliegt .)
Herrn UrofrflTov Dr . A . Ihre Frage läßt sich durch eine

allgemein gehaltene Antwort nicht erledigen . Für die Besteuernng
sind eben die speziellen Eiukommensverhältuiffe eines Einzelnen
maßgebend . Nach einer neueren Entscheidung des Oberverwaltiings -
gerichts sind abzugsfähige Ausgaben , als Schuldenzinsen , LebeuS -
versicheruugsprämien re ., sofern der Betreffende verschiedene Ein¬
kommen , wie Gehalt , Nebenverdienst durch Privatarbeit re . hat , von
denselben verhältnißmäßig in Abzug zu bringen . Wenn
Jemand also Gehalt aus einer Staatskasse und Nebeneinnahmen
zu versteuern hat , so werden die abzugsfähigen Beträge nicht von
Dem Gehalt , das bei der Gemeindesteuer nur zur Hälfte in Betracht
kommt , allein abgezogen , sondern verhältnißmäßig auch von den zu
versteuernden Nebeilcinuahmen .

— Ems , 5 . Juli . Bei einem heute Morgen 7 Uhr über der
Stabt hingezogeuen schweren Gewitter ward ein im Treibhause
beschäftigter Gartner von einem wohl in der Nähe niedergegangenen

- kalten Donnerschlag derart betäubt , daß er wie tobt hinweggelrageu
Werden mußte . Aerztliche Hülfe brachte ihn wohl ins Bewußtsein
wirück , doch erlangte er nur allmählich das Sprachvermögeu wieder .
Hoffentlich wird es gelingen , auch die Beweglichkeit der Gliedmaße »
wieder herzustelleu .

| — Von der zach » , 6 . Infi . An Stelle des nach Wildunge »
m Waldeck versetzte » Forstmeisters Meyer auf Schloß Schaumburg
<n der Lahu ist der Fürstlich WaldeckscheSchloßamtmann Eggert
Von Estorfs vom 1 . Juli d . I . ab zum Vorstand der Füistlich
Waldeck - Schaumburgschett Rentei und Oberförsterei zu Schaumburg
truaimt wordcu .

'
lieber die Hochzeitsseier liegen folgende Nachrichten vor : Gestern

lchmittag gegen 3 Uhr fanb die Vermählung des Herzogs von
>rk mit der Prinzessin Mary von Teck bei einer beinahe tropischen

Ans Kädern « nd Sommerfrischen .
* Knd - Schwalbach , 6 . Juli . Zum Kurgebrauch sind cin -

aetroffen im „ Hotel Alleesaal "
Prinz und Prinzessin Franz von

Thur » und Taxis ans Brüffel , nnb im „ Hotel Ouell - nhos
"

Prinz zu Hohenlohe -Oehriugeu ans Pasetvalk . — Nach ber heute
ausgegebenen Kurliste beträgt der Zugang an Fremden seit Samstag
286 Personen , die Gesammtzahl der Kurgäste und Passanten
2419 Personen .

— Ems , 6 . Juli . Se . Königliche Hoheit der PrinzGeorg
von Preußen ist zur Kur hier eingetroffen .

n Ems , 6 . Juli . Die biftinguirte Babegesellschast hat in
den letzten Tagen wieder einen ueuneuswerthen Zuwachs erhalten .
So sind z . V . als Badegäste hier eingetroffeu : Der frühere russische
Finanzminister , Wirkt . Geh . Rath Bunge aus St . Petersburg ,
der in der Villa „ Sau Remo "

,Prinz Coudacheff aus St . Peters¬
burg , der in der Villa „ MourcpoS

"
, Ihre Exe . die Frau Generalin

Werner aus Berlin , die in den „ Vier Jahreszeiten
"

, und die
Gattin des Hofopernsangers E . Goetze aus Berlin , bie in bet
Villa „ de Benot "

Wohnung genommen hat . Auch der Geh . Leg .-

Rath Rudolf Lindau aus Konstantinopel und der Waldecksche
Kabinetsiuinister v . Wolfgranini trafen hierein und flieg ersterer
im „ Balmoral "

, letzterer im „ Prinz von Wales " ab . — Die hiesige
Kurverwaltung läßt künftige » Sonntag Nachmittag im Kurgarten
ein M ilitärkonzert veranstalte » . Abends konzertirt der

„ Aachener Männer - Gesangverein
" mit dem Knrorchester

im Knrgarteu .
* Homburg v . d . H . , 6 . Juli . So . Exeellenz Gras Stenbock

Fermor , Stallmeister Se . Majestät des Kaisers von Rußland , ist
zu längerem Kuraufenthalt in Ritters Park -Hotel angenommen .
Auch bie bekannten Bankiers Herren I . nnb Ch . Ephrussi aus
Paris finb mit Dienerschaft im obigen Hotel abgeftiegen . Gestern
hatten bie Herren größeres Diner auf der Terrasse des Hotels , an
welchem auch Se . Excellenz Graf Seckendorf , Hofmarschall Ihrer
Majestät der Kaiserin Friedrich theilnahm . Ritters Park -Hotel hat
jetzt in alle » seinen Ränmeu elektrischer Licht eingeführt , womit
Abends ein herrlicher Lichteffekt erzielt wird .

* Helgoland , 3 . Juli . Nachuiiltags gegen 4 Uhr traf die
Manöverflotte unter dem Cominando des Vize - Admiral Schroeder
vor Helgoland ein nnb warfen bie Panzerschiffe „ Baden "

,
„ Bayern

"
, „ Württemberg

" und „ Sachsen "
, „ König Wilhelm "

,
„ Deutschland "

, „ Bcowul und „ Fritjof
"

östlich der Dühue , die
II . Torpedodivision zwischen Düne und Insel Anker . Diel . Torpedo -
division war schon des Morgens 11 ' / - Uhr vor Helgoland N . N .O .
in Sicht gewesen , dieselbe dampfte aber mit dem Aviso „ Wacht " in
voller Fahrt nach WilhelmShafen vorüber . Ein förmlicher Corso
entwickelte sich Nachmittags vor Helgoland , bei einem flotte » Nord¬
wind flogen die Segelboote hin und her , vollbesetzt von den Bade¬
gästen , die in liebenswürdigster Weise zur Besichtigung der einzelnen
Schlachtschiffe an Bord gelassen wurden , lieber hundert Marine¬
offiziere kamen an Land und es herrschte Abend » in dem prächtigen
neuen Konversationshause ein reges Leden und Treiben . Gegen
10 Uhr wurden die elektrischen Scheinwerfer von sämmtlicheu eicht
Panzerschiffen in Thätigkeit gesetzt , in zauberischem Lichte , gleich
einem Bilde ans Tausend und eine Nacht , zeigte sich unsere schöne
Jusel nnb gigantisch hoben sich die Kontore » der Düne am Himmel

— Kiedrich , 7 . Juli . Herr Agent A . 8 . Fink ans Wies¬
baden kaufte von Herrn Adolph Füll das Haus Bachgasse 7 nebst
zwei Aeckern zu 5000 Mk .

- r - Niedernhausen , 6 . Juli . Aus dem heute dahier statt -

ßehabten Markte war zwar nicht viel , aber meistens schönes Rind -
»ieh aufgetrieben . Es wurden and ) ziemlich viele Verkäufe ad -
leschlosseu . Die Preise für olle Viehgaituugen waren niedrig . Am
testen wurden noch frischmelkende Kühe und bald kalbende Rinder
bezahlt . Solche Thiere wurden , wenn sie besonders schön waren ,
im Durchschnitt mit 170 Mark bezahlt . Für fette Rinder wurde
pro Gentner Schlachtgewicht mit 35 — 40 Mark bezahlt .

s Q Emo , 6 . Juli . Der Landwirthschaftsminister v . Heyden
besichttgte am Dienstag Nachmittag mit de » in diesem Blatte be¬
reits genannten Herren außer den fiskalische » Kur - , Bade - und

^Inhalations - Anlagen auch das seit einem Jahre in der Wilhelms -
« llee von Fr . W . Quehl , dem bisherigen Direktor ber „ Friedrich
Wühelms -Felsen - Qncklen "

privatim errichtete neue Inhalatorium
mit seinen allen Anforderungen der Gegenwart entsprechenden Ein¬
richtungen , und sprach sich dabei in der anerkennendste » Weise über
alle Vorkehrungen atte , die ihm von der Tochter des Besitzers ein -

, gehend erläutert worden . Der Herr Minister unterzog hauptsächlich
eie „ biet Thiirme

" einer eingehenden Besichtigung , da es in der
Absicht des Fiskus liegt , hier int Erdgeschoß eine ausgedehnte
Jnhalationseinrichtung tu Verbindung mit der dort seit Jahren
bestehenden Badeeinrichtung im kommende » Winter auszuführen .
Der Herr Minister hat übrigens seinen Reiseplan in letzter Stunde
geändert , und besuchte den Brunnen zu Niederselters nicht , sondern
begab sich gestern Abend 8 Uhr 49 Mi » . direkt nach Beilin . Herr

s Regierungs - Präsident v . Tepper -Laski kehrte 8 Uhr 39 Minuten
- 66er Lahnstein nach Wiesbaden , der Oberpräsident der Rheiu -

vrovinz und der Regiernngs - Präsident aus Trier nach einem mittels
der Malbergbahn auf deu Hohen -Malberg unternommenen Ausflüge
Nach Cobleuz zurück .

* Limburg , 6 . Juli . Die Mittheiluug , der Herr Bischof
Klein ion Limburg sei von Wildunge » nach Göttingen in die
dortige Universitätsklinik behufs Vornahme einer Operation ver¬
bracht worden , entbehrt jeglicher Begründung . Bischof Klein , bei
welchem jede Operation ausgeschlossen ist , hat leider ein Herzleiden
zu dem früheren schmerzhaften bekommen . Derselbe befindet sich in

■ seinem Palais dahier und hat sich wesentlich erholt .

wie John Bull ausspricht . Sie ist daher dir „ englische
Wrinzessin "

par excellenze , sodaß es seit den Zeiten
Jakobs II . das erste Mal ist , daß der Thronerbe sich seine

■ Braut unter den Töchtern des Landes anssucht .

_
Im klebrigen kann als bester Maßstab für ihre Volks -

Wümlichkeit der Reichthum von Hochzeitsgeschenken dienen ,
Wr ihr förmlich zugeregnet ist . Ihr Werth beläuft sich auf
■ 100,000 L . und ihr Kunstwerth ist so groß , daß sie dem -

WMchst nach dem Imperial Institute geschafft werden , um
Wort mehrere Tag lang ausgestellt zu werden .

'
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lerfättcrt ; em eigentlicher Nothstand ist hier nicht Vorhände » ,
tagegen ist eine fast allgemeine Futternoth nicht z» leugnen .

“

Nachdem auch die Berichte aus den anderen Bezirken , soweit vor¬
liegend , zur Kenntuißgebracht worden waren , gab ber HerrPräfideut
eine kurze Zusammenfassung der Eiiizeluberichte . Hiernach würde
ein thatsächlicher Nothstand vorhanden fein im 1 . Bezirke ( Kreis
Biedenkopf ) , im 2 . Bezirke ( Dillkreis ) , im 3 . Bezirke ( Oberwester -
valdkreis ) , dem 4 . Bezirke (Kreis Westerburg ) , dem 9 . Bezirke
Mntertaunuskreis ) ,dem 10 . Bezirke ( Kreis Usingen ) und dem 15 . Bezirke
(Kreis St . Goarshausen ) . Die Rothlage ist nicht so groß im 5 . Be¬
zirke (Unterwesterwaldkreis ) und im 11 . Bezirke ( Obertaunnskreis ) .
Verhältnismäßig günstig lauten die Berichte aus dem 7 . Bezirke
(Kreis Limburg ) , dem 8 . Bezirke ( Unterlahnkreis ) , den : 12 . Bezirke
( Kreis Höchst uud Stadt - und Landkreis Frankfurt a . M . ) uud
aus dem 13 . Bezirke ( Kreise Wiesbaden Stadt und Land ) . Die
Futternoth besteht auch hier , jedoch nicht in solcher Ausdehnung , daß
ton einem allgemeine » Rothstande bie Rebe fein kann . Die am
härtesten betroffenen Bezirke scheinen der 1 . und der 15 . ( Kreis
Biedenkopf und Kreis St . Goarshausen ) zu fein . Aus dem 6 . Be¬

zirke ( Oberlahnkreis ) und dem 14 . Bezirke ( Rheingaukreis ) liegen
Mittheilnngen nicht vor .

△ Astronomisches . Der Sternenhimmel mit seinenMillionell
leuchtender Welten bietet im Monat Juli folgenbes Bild : Merkur
bleibt während des ganzen Monats unsichtbar nndVeuus istsichtbar
des Abends im Nordwesten , etwa ff - Stunde vor ihrem Untergänge
zwischen 9 ' lt uud 9 Uhr . Mars geht schon bei Tage unter mtb
bleibt während des ganzen Monats misichtbar . Um Mitternacht
geht Jupiter auf , dessen Sichtbarkeit zum Ende des Monats auf
Sff « Stunden anwächst . Die Dauer der Sichtbarkeit des Saturn
nimmt wegen der langen Dämmerung schnell ab und beträgt am
Ende des Monats kaum noch ff , Sttinde .

— Ausweisung . Laut „ Amtsblatt "
ist dem ungarischen

Staatsangehörigen Goldarbeiter Julius Klein ans Budapest aus
allgemeinen polizeilichen Gründe » der Ause » thalt im Gebiete des
preußischen Staates durch den Herrn RegieruiigS - Präsidentc » dahier
untersagt worden .

— Im städtischen Krausedad an der Kirchhofsgasse wurden
im Juni er ., wie schon gemelbet , 6878 und vom 1 .— 6 . Juli er .
2144 Bäder abgegeben : im Juni v . I . wurden 5900 und vom
1 — 6 . Juli b . I . 1357 Bäder abgegeben .

der Bräutigam bie Ja - Antwort mit klarer Stimme . Beim Ver¬
lassen ber Kapelle wurde Mendelssohns Hochzeitsmarsch gespielt .
Draußen war wieder großer Enthusiasmus . Außer Braut und
Bräutigam , Königin , Prinz und Prinzessin pon Wales wurden auch
der russische Thronfolger , der König von Dänemark und Prinz
Heinrich von Preußen aufs Lebhafteste begrüßt .

Das Wölfische Bureau meldet » ns weiter : Nach Beendigung
der kirchlichen Feier begaben sich die Königin , die übrigen Fürstlich¬
keiten , Prinzen und Prinzessinnen mit dem neuvermählten Paare
zum Dejeuner nach dem Buckingham -Palast zurück . Nach dem
Dejeuner traten die Königin , das neuvermählte Paar und der Vater
ber Brant auf den Balkon , woselbst sie , von der dichtgedrängten
Menge stürmisch begrüßt , mehrere Minuten verweilten . Der
Feierlichkeit in der St . James -Kapelle wohnten unteren Anderen
auch ber Premierminister Gladstone und Gentahlin bei . Der
Hochzeitszng vom Buckingham -Palast und dem Palais des Prinzen
von Wales zur Königlichen St . James -Kapelle gestaltete stch zu
einem glänzenden Schauspiel . Eine unübersehbare Menschenmeuge
hatte alle Plätze besetzt , von denen stch ein Blick auf den Zug
der königlichen Wagen mit der glänzenden Garde - Küraffter -
Eskorte bot . Auf dem ganzen Wege wurden die Fürstlich¬
keiten , vor allem die Prinzessin Mary von Teck auf das Leb¬
hafteste begrüßt . Die St . James - Kapelle bot während der Hoch¬
zeitsfeierlichkeit einen äußerst glänzenden Anblick ; die Herren
waren zumeist in großer Uniform , die Damen in den kostbarsten
Gala -Toiletten erschienen ; die indischen Prinzen trugen prächtige
mit Edelsteinen bedeckte Kostüme . Der Herzog von Aork , der Prinz
von Wales und der rufstsche Großfürst Thronfolger hatte » Marine -
Uniform angelegt . — Der Herzog und die Herzogin von Aork be¬
gaben sich bald nach 5 Uhr vom Bahnhof Liverpool - Street nach
Sandvingham , woselbst da « Neuvermählte Paar die nächsten Wochen
zu verleben geben » . Vom Bnckingham -Palast bis zum Bahnhofe
legten die Herrschaften den Weg in offenem Wagen zurück und
wurden überall von überans sympathischen Kundgebungen begleitet .
— Die Ohnmachtsanfälle unter den Zuschauern waren infolge ber
entsetzlichen Hitze ungemein zahlreich ; zu Hunderten wurden Personen
vom Rettungskorps nach dem an die Straße grenzenden Green -
Park gebracht und unter den Bäumen hiugeiagert . Es sollen sogar
mehrere Todesfälle borgebmmew fei « .

betens . Es wäre zwar völlige Verblendung , wollte man
bei ihr von englischem Blute sprechen . Ihr Vater ist Würtem -

________ berget und ihre Mutter eine Welsin ; indessen hat sie trotz
att des ber ausländischen Abstammung und der internationalen

Erziehung stch das englische Wesen so zu eigen gemacht , daß
— fie sogar über die Sprachklippe der königlichen Familie , den

ssinnen , Buchstaben R , hinweggekommen ist und denselben rollend
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Conradi .
Spindler .

Frz . Schubert .
Millöcker .

Geburts - Anz eigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzei gen

Müller .
Frz . Lachner .

<

Bem

» UN!

aber

1 . Prinzen - Marsch ......
2 . Ouvertüre zur Cantate „ Die vier Menschenalter

. . Wagner .

. . Eilenberg .

Südd .
?' Iänner - Sextett .

Feinste Lüstrahm
Tafelbutter
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Cello - Solo : Herr Eichhorn .
7 . Fantasie aus „ Lohengrin

“
. .

8 . Kaiserjäger - Marsch . . . .

3 . a ) 0 wär ’ ich am Neckar , o
wär ’ ich am Rhein

b ) Wenn ich die Blümlein
schau ’ .....

I

und des Siiddeuiselien Männer - Sezictis
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Marken (ungebraucht ) hat einen kleinen Vorrath abzugoben .
Wer ? sagt der Tagbl . - Verlag . 13255
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Wille . Bruch ,
Dohhcimcrstratzc 11 .

Zrrm Ansetzen und als Ersatz
für

Südd .
Männer - Sextett .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Scheüeiljerg
’
sche Hof - Buchdreckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

1
.
251

.
75

Anerkannt gute Qualität
Crlac6 - Han < Ischiihe ,

4 Knöpfe , Raupennaht ,

T -. ZO Ziegenleder9
sowie alle feineren Qualitäten zu

auffallend billigen Preisen .

P . Peaucellier
,

vtrte

Ubra
! werde

Für Tüncher .

Offerire täglich frisch gebrannten , sowie gelöschten Weitz -

Verantwortlich für den politischen und seuilletonistischen Theil r W . Schult . vom Brühl ; für d ° " iibngen Theilunddj « Anzeigen : C . Rotherdt .
^ eranrworiua - iui u v

plotationSpressen -Druck und Verlag der L . Schelle » brr «
' ichen Hoi - Buchdrmkrrei m Wiesbaden

Heute Abend entschließ sanft nach

längerem Leiden unsere liebe Mutter ,

Schwiegermutter und Grossmutter ,

Frau Professor Dr .

Ausgestellt
befinden sich im Musterlager des Gewerbevereins

für Nassau , Wellritzstraste 34 :

Eilte verbesserte amerikanische Metall¬

kaltsäge - Maschine
und

eine Schleismaschine für Fussbetrieb ,

zu deren Besichtigung wir die Interessenten einladen . Dir

Maschinen sind verkäuflich und können im Ausstellungslokal

Abends 8 Uhr :

ISoppel - CoiMcrt
(308 . Abonnements - Concert )

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Louis Liistner

Ein schön möbirtes Zimmer in der illähe der Nheinllraße bei

Beamten -Wittwe billig zn vcrmiethen . Näh , im Tagbl .-Verl . 13319

Möbl . Zimmer mit 2 Betten wird per 15 . Juli auf 4 Woche »

gesucht ( ct) . mit Pension ) . Off . mit Preis werden sub O . A . 14

an den Tagbl .-Verlag erbeten . 1

o . Kaffee . Off , mit Preisang . u . Rl . * . L » an den Tagbl .-Verl

Für ein bess . Cigarrenl . eine Verkäuferin , welche Bnchsuhrum
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Mieth - Berträge
vorrätstig im Tagblatt - Berlag , Langgasse 27 .

Wiesbaden , Insterburg , 6 . Juli 1893 .

Robertine Schiilinger , geb . Boyman ,

Siegmund Boyman , Oberstlieutenant im

Feld - Art . - Reg . Prinz August ,

Agnes Boyman , geb . v . Steinbach ,

und vier Enkel .

Die Beerdigung findet Sonntag , den

9 . , Vormittags 11 Uhr , vom Trauerhause ,

Moritzstrasse 16 , aus statt .
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Eau de vie de Fii * anees
ganz alter und achter Franzbrauutweiu ,

von dem südfrauzösischen Weingut des Grafen
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ßO - f * „ Mobttrte Zimmer "
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räthig im Tagbl . - Verl .

Zweirad , fast neu , bill . zll verk . Näh , i . Tagbl . -Verl . 13818

, . , , ,     w - - d <*n freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von Anzciff *
Die geehrten Leser und Deser . nnen werden
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.
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g

, naclie „ , . ich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

Familien - Uachrichten .

An » de » Wiesbadener Cinilstandsregister » .

Geboren . 29 . Juni : dem Hausdiener Heinrich Philipp Stein -

hcimer e . S ., Hermann . l . Juli : dem Kaufmann Adam Schneider

e S -, Victor August ; dem Königlichen Kammerherrn , Nnchs -

freiherrn Theobald von Oör -Egelborg e . T ., Maria Consnelo

Ferdiuandine Angnsta Emilia ; dem Lehrer Friedrich Wilhelm

Ludwig Wick e. T . , Lina . 4 . Juli : dem Herrnschneidergehulscn
Car ! Ludwig Schwenk e. T ., Elin . 5 . Juli : dem Mitglied der

ftnbt . Knrkapelle Ernst Bruno Nall e . T ., Anna Marie Therese .

Aufgebote » . Verw . Oberkellner Philipp Anton Feilbach hier und

Cäcilie Eder , Wittwe , geb . Fischer , zu Worms . Gärtnergehulfe

Jakob Friedrich Heinrich Wanger zu Bierstadt und Karoline

Henriette Emilie Link hier . , ~
Verehelicht . 5 . Juli : König ! . Hof - Schauspieler Paul Jakob Neu¬

mann hier mit Marie Alexandra Käßberger hier . 6 . Juln
- Stations -Assistent Georg Friedrich Adolf Schnurr zu Eschweiler

mit Dorothea Luise Klarmann hier .
Gestorben . 5 . Jnli : Johanna Margarethe Angnste Ernestme , T .

des Schmieds August Schmerr , 7 M . 10 T . ; Erna Anna Therese
Emilie , T . des Friseurs Richard Selle , 1 M . 5 T . ; unvcrehel .

Dienstmagd Sophie Marie Bader , 24 I . 9M . 23 T . ; Wilhelmine
Amalie , T . des Käusmanns Friedrich Schreiber , 1 I . 2M . 8T . ;
Wilhelm , S . des Schlossergehülfen Wilhelm Göckler , 1 M . 21T . ;
Friedrich Joseph , S . des Schreinergehülfen Friedrich Kunz ,
3 M . 5 T .

Für 50 Pf . eine gute Brille
oder Zwicker , feinste Sorten nur 1 Mark . Alle Kummer ” , für Jedes Ange passend , sind wieder

eingetroffen . Anselien und Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . 12688

Wiesbaden . Caspar Führer ( Inh . J . F . Führer ) , Kirchgasse 34 j

versendet in Postcollis von 9 Pfd . netto für «
Mk . 11 — franko per Nachnahme die Dampf - §
Molkerei von

ii . h . Horst , Eilsum i . Ostfriesland .

Kah , wie nach eigenen

künstkerrfch entworfenen

Taxis
I

L . Kchekkenöerg
'
sche

Hof - KuchdrucKerei

MiesKaden , Langgasse 27 .

Verloren
wurde am Dienstag Mittag in der Schwalbacherstraße oder Castell¬

straße eine silberne Remontoir -Uhr mit Hornkapsel . Gegen glitt
Belohnung abzng . b . Gastwirth lioob , Hermannstraße 1 . 138m

Johanna Bojman,

geb . Bertel .

Tim - n
.
T

ein ebenso wiffKommenes aks werihvolles

Geschenk . Mir kiefern diefeköen in ftikr

gerechter Ausführung in txpographifchem

Lende » im Ausschnitt per Pfd . 1 .20 Mk ., Roastbrate » pei
Pjd . 70 Pf . (nur prima Qualität ) empfiehlt - 13921 em (

Louis Gandcnberger , Metzger , Webergasse 50 .

. Brahms .

. Vieuxtemps .

Südd .
Männer - Sextett .

c ) Lockruf zum Ständchen . Braun .
4 . Der Wanderer , Lied . . . .....
5 . Walzer aus „ Das Sonntagskind

“
. . . .

6 . a ) Auf Dein Wohl , Du
rheinische Maid . . . A . Dregert .

b ) Vorbei H . Hönnclo s .
c ) Wiedersehen , humor .

Quartett ...... F . Solle .
7 . Zwei ungarische Tänze (No . 5 und 6 ) . .
8 . Röverie .............
9 . a ) Dass Gott Dich behüt ’ . . C . Kromer .

( dem südd . Männer - Sextett gewidmet .)
b ) Wach ’ auf , mein Lieb ’ . ■ . Abt .
c ) Die falsche Pepita . . . A . Müller .

10 . Offenbachiana , Potpourri .......
11 . Reiterlust , Charakterstück

Kurhaus zu Wiesbaden .

Freitag , den 7 . Juli , Nachmittags 4 ühr :

367 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn f . ouis l . ir lner .

Programm :

1 . Ouvertüre zu „ Prometheus “ Beethoven .
2 . Gavgtte in E - moll H . Sitt .
3 . A

'
delen -Walzer ...... Joh . Straus ».

4 . IntröHuction und Gebet aus „ Bienzi “
. . . . Wagner .

5 . Ouvertüre zu „ Dichter und Bauer “ . . . . Suppe .
6 . Balletmusik aus „ Die Camisarden “

. . . . Langert .
Violine - Solo : Herr Concertmeister Nowak .

Fremden - Führer .

Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Lawn - Tennis - und Crocket - Spielplätze in den neuen Anlagen vor

der Dietenmühle . Geöffnet Vormittags von 9 — 1 Uhr und

Nachmittags von 3 Uhr ab .
Fahrradbahn in den neuen Anlagen vor der Dietenmühle .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von 7 — 11 Uhr

Vormittags und 4 — 6 Uhr Nachmittags .
Militär -Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben dem Schloss .

König ). Gemäldo - Gallerie und permanente Ausstellung des

Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelmstrasse 20 ) ist täglich
(mit Ausnahme des Samstags ) von 11 — 1 Uhr und 2 — 4 Uhr

geöffnet .
Röder ’sche Gemälde - Gallerie , Taunusstrasse 1 , Eingang Cansteins -

berg 2a , ist Samstags von 10 —3 Uhr zu , Gunsten der Stadt¬

armen geöffnet .
König ). Landes - Bibliothek (Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet an allen

Wochentagen ( mit Ausnahme Samstags ) Vorm . von 10 — 2 Uhr .
Neturhistorisches Museum ( Wilhelmstrasse ) . Geöffnet Sonntags

von 11 — 1 Uhr Vormittags und Montags , Mittwochs und Frei¬

tags von 3 — 6 Uhr Nachmittags .
Alterthums - Museum ( Wilhelmstr . 20 ) . Geöffnet Sonntags von

11 — 1 Uhr u . an den Wochentagen (mit Ausnahme Samstags )

von 2 — 6 ühr .
Bibliothek des Alterthums - Vereins ( Friedrichstr . 1 ) . Geöffnet

Montags und Donnerstags Vormittags von 10 — 12 Uhr .
Textil - Sammlung (Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an Wochentagen

von 3 — 5 Uhr , Sonntags von 11 — V«1 Uhr .

Ausstellung der Vietor ’schen Kunst - Anstalt , Taunusstrasse 13 .

Täglich geöffnet . .
Königliches Schloss , am Markt . Castellan im Schloss .
Palais Pauline , Sonnonbergerstrasse .
Rathhaus , Marktplatz 6 .
Rathskeller (Rathhaus - Neubau ) mit Wandmalereien .
Turnhallen . Turnverein : Hellmundstr . 33 . Männer - Turnverein :

Platterstr . 16 . Turn - Gesellschaft : Wellritzstr . 41 .

Schiessstände des Wiesbadener Schützen - Vereins ( Unter den

Eichen ) . Täglich geöffnet .
Bürger - Schützen - Halle . Für Fremde jeden Tag geöffnet

Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm .

Wartthurm (Ruine ) rechts der Bierstadter Chaussee , Aussichts¬

punkt . Restauration .
Ruine Sonnenberg ( ' / - Stunde von Wiesbaden ) mit Restaurations -

Gebäude . , , , , , ,
Platte , Jagdschloss des Grossherzogs von Luxemburg . Castellan

im Schloss . .

Wille . Hemr .

Ecke der Oranien - und Adelhaidstraße .

Kellereien : Adelhaidstraste 41 und 4S .

Pfeiffer & Co . , Bankgeschäft ,

Langgasse 16 , 1 . Stock , Wiesbaden ,

halten sich zur Besorgung aller Bankgeschäfte
unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung bestens

empfohlen .
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etwas Angenehmes begegnet ? "

Lennox zog ihre Hand zu leisem Kuß an die Lippen
und erwiderte : „ Wie es mich glücklich macht , daß Sie mich
so zu lesen verstehen ! Sie haben richtig gerathen , Elfin .
Bisher glich ich einem Menschen , der auf sonnigen Fluren
und unter heiterm Himmel lebte , am fernen Horizonte aber
eine Wetterwolke aufsteigen sah , die Verwüstung in ihrem
Schooße zu tragen schien . Aber sie entladet sich, bevor sie
ihn erreicht und ein erfrischender Sprühregen ist Alles , was
aus der schwarzen Wolke über ihm fällt . Mag er sich auch
vorher vor dem Uuwetter nicht allzusehr gefürchtet haben ,
weil er wußte , daß es sein Glück zwar stören , aber nicht
zerstören könnte — jetzt ist er dennoch doppelt froh , denn
nun erst kann er sich wirklich mit voller Lust und Wonne¬

gefühl seines Glückes hingebcn .
"

Mit diesen Worten , die Elfin heute nur halb begriff ,
und in ihrer vollen Bedeutung erst später kennen lernen
sollte , zeichnete Lennox in treffendster Weise das Ergebniß
des heutigen Tages , so weit es ihn selbst betraf . Nachdem
Martha Noel unmittelbar nach ihrer Ankunft in Neuhausen

steigenden Konkurrenz bereits erheblich im Preise gestiegen
sind . Im Allgemeinen erinnert Orth daran , daß in Ab¬

ständen von 8 bis 10 Tagen wiederholte Aussaaten wesent¬
lich zur Sicherung des Erfolges beizntragen vermögen .
Was zunächst den Hackfruchtbau betrifft , so empfiehlt Orth
besonders noch Zuckerrüben lediglich für Futtcrzwecke zu
pflanzen . In feuchte Moos - oder Torfstreumasse verpackt ,
können solche Pflanzen sogar auf einige Entfernungen ver¬

schickt werden . Das dem Pflanzen vorhergehende Eintauchen
der Pflänzlinge in eine mit etwas Lehm versetzte , verdünnte
und vergohrcne Jauche ist dabei für die Sicherheit des An¬

wachsens sehr zu empfehlen .
Als geeignete Hackfrüchte für milde Bodenarten bezeichnet

Orth die Wasserrübe und die Brach - oder Stoppelrübe .
Namentlich die erstere , deren Ertrag bei kräftiger Kultur und

günstigem Wetter leicht bis 40,000 Kilogramm für das

Hektar gesteigert werden kann , würde die Herbst - und Winter -

füttcrung bis Neujahr ganz wesentlich unterstützen . Orth
weist ferner auf den Grünmais als Futter hin und zwar
sowohl auf den amerikanischen Pferdrzahn - , wie auf den

ungarischen Futtermais . Der Mais hat den Vorzug , daß er

Trockeuperioden noch mit am besten überdauert . Zu den

Pflanzen , welche längere Trockenperioden vorzüglich bestehen ,
gehören auch die Zucker - Hirse , die namentlich auf dem besseren ,
gut kultivirten Lehmboden Massenerträge bringt und die

mehr für sandigen Boden geeignete unter dem Namen Mohär
gebaute kleine ungarische Kolbenhirse . Als Gemengesaat
bevorzugt Orth auf den leichteren sandigen Bodenarten

Pelluschkencrbse mit Sommerroggen , auf Lehm - und Thou -
bodeu Wickhafer , zu früher Frühjahrnutzung ist nicht zu
späte Herbstaussaat von Staudenroggen mit Winterraps ge¬
eignet . Von „ Blattfrüchten " würde auf freiem Land bei

schwerem Boden die gewöhnliche Wicke , auf leichtem Boden

Nur ritte halbe Stunde !
Roman von A . Mordtmann .

Sie beobachtete allerdings sehr genau , aber als sie von

Leimox um ihre Meinung befragt wurde , erwiderte sie unum¬

wunden : „ Ich habe in England schönere Mädchen gesehen —

aber sie ist trotzdem das reizendste und anziehendste Geschöpf ,
das ich kenne . Ich begreife es vollkommen , daß das Fremd¬
artige , das mir an ihr auffällt , auf gewisse Männer " —

rin schelmisch - boshafter Blick traf hierbei den Frager —

„ eine unwiderstehliche Anziehungskraft ausüben muß .
"

Lennox war nicht wenig überrascht , eine Schwester
Elstns kennen zu lernen , die , in ihrem Aeußeren ihr so
ähnlich , in allen andern Dingen so verschieden von ihr war .
Aber er verbarg sein Erstaunen und war gegen Sophie von
einer so zarten Aufmerksamkeit und unaufdringlichen
Galanterie , wie man sie der Schwester der Geliebten ent -

gegeubringt , wenn man fühlt , daß sie derselben weder an

äußeren Gaben , noch an innerem Werthe nachsteht . Er

war übrigens in seiner besten Laune , und Sophie , die wie

Elfin bei der abendlichen Tafel mehr zuhörte als sprach ,
hatte die beste Gelegenheit , die Schilderungen ihrer Schwester
als wahr zu erkennen . Da auch Maud einen geheimen
Beweggrund hatte , der sie heiter stimmte , und Meulengracht
in tiefster Seele glücklich darüber war , daß es ihm endlich
gelungen , die beiden Töchter Sawitris zu vereinigen , führten
alle Drei das Gespräch mit so viel Munterkeit und Laune ,
daß immer wieder Elfins silberhelles Kinderlachen erklang
und selbst die ernste Sophie von der allgemeinen Heiterkeit
« ugesteckt wurde . Lennox und Matld vermieden es , ihre
Reden mit jenen Sarkasmen und bitteren Spöttereien zu
würzen , um derenwillen sie in ihren frühem Umgangskreisen
so bewundert und noch mehr gefürchtet gewesen waren .
Maud wußte seit ihrer . Unterredung mit Wilhelm Ebelt ,
daß man auf bessere und edlere Weise seine geistige Ueber -

legeuheit zeigen könne , noch mehr aber wirkte die Scheu vor

Keulengrachts dialektischer Schärfe auf sie ein . Lennox

„ Alles ganz schön, " meinte Elthorpe , „ aber wir muffen
uns von Ihrer Würdigkeit durch lange fortgesetzte Be¬

obachtungen überzeugen — und dazu bin ich hier .
"

Nockewt tqchle . „ Ja , das Hingt ganz hübsch , aber

nehmen Sie mir ' s nicht übel , Elthviche , Sie stellen sich bei

« I
lugoben .

13255

einer Miene , als habe er ein schwieriges Problem ergründet ,
antwortete er : „ Das liegt , glaube ich , daran , daß
Valeska — Baronesse Valeska will ich sagen — ein viel

anziehenderer Beobachtungsgegenstand ist als Sie . "

„ Gewiß ! Aber ich sehe nur nicht , wie Ihre intensive
Beschäftigung mit dem gnädigen Fräulein meine Angelegen¬
heit fördern kann .

"

„ Ich auch nicht, " bekannte Elthorpe fteimüthig . „ Und

zu Hause scheint man darüber ganz ähnlich zu denken .
Demi man schickt mir und Lennox , der in Tannrode schmachtet ,
zwei Diplomatinnen nach , meine Cousine Maud und Miß
Martha Noel . — Und nun seien Sie gemüthlich , Norbert, "

fügte er treuherzig hinzu , als er bemerkte , wie dieser miß -

muthig schwieg . „ Ich gebe Ihnen mein Ehrenwort , Sie

sollen für die lange Wartezeit glänzend entschädigt werden .
"

Einen kleinen Trost brachte schon Marthas Erscheinen
hervor ; die Sache that sogleich einen tüchtigen Schritt vor¬
wärts ; denn nachdem sie in Norberts Kabinet mit ihm und

Elthorpe alle Dokumente gründlich geprüft hatte , erklärte sie

wage , wie im Laufe dieses Jahres noch nach Möglichkeit
tjenigen Pflanzenmassen zu erzeugen sind , welche zur
fcherung des Wirthschaftsbetriebes und zur Erhaltung des

_
'
. staudes gebraucht werden . Bei der Gefahr , welcher

1Cigc » Aussaaten in trockener Zeit ausgesetzt sind , wird dabei ,
*?£ Orth meint , die Billigkeit der Aussaat besonders be -

iMchtigt werden müssen und zwar um so mehr , als manche

. .. ; tagegen , der diese Scheu nicht kannte , stand ganz unter dem
'

Dampf - ® 8nne Elfins , und bewußt und unbewußt verließ ihn bei
Allein , was er sagte , niemals der Gedanke , wie sie wohl

.. . . . . aufgehoben wurde , fügte es sich, daß Sophie mit Maud in
13921 ] ein Gespräch über Norbert geriet !) , das bald ihr höchstes

Interesse in AnHnuch nahm . Der Oberst roebe zu Pirth - s fc
, , , , ______ ___ __ _ __ , . ... , .. . .___ . . .

schafilichen Anordnungen Memsen . So fanden sich Elfin - ihren - Beobachtungen verteufelt sonderbar an . Ich wüßte
und Lennox zusammen , und das . junge Mädchen fragte : „ Sie ; z < »uchi , llun ich , v vsr in Burvncsse « nlesruv Stühe zi
waren heute Abend ungewöhnlich vergnügt , Charles , ifftJhney « ^fstchen wäre , daß Sie .mich gerade da so beharrlich aufsuchen ;

"
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nach Tepperhof hinausgefahren und dort geblieben war ,
hatte Maud nunmehr auch an den eigentlichen Zweck ihrer
Reise nach Deutschland gedacht . „ Ein verhextes Land ! "

hatte sie scherzend zu Meulengracht gesagt , „ kaum setzt man
den Fuß hinein , so hat man fchon vergessen , was man
will . Kein Wunder , daß die Deutschen es selbst niemals
wissen . Eine böse Luft ! Viel schlimmer als unser Londoner
Nebel ! "

„ Umgekehrt ! " erwiderte der Oberst . „ Wenn ihr Eng¬
länder nach Deutschland kommt , so fegt euch die frische
Lust die spleenigen Ideen ans dem Kopf , und da wißt ihr
begreiflicher Weise nachher nicht mehr , was ihr eigentlich
gewollt habt . Wer im Nebel steckt, hat natürlich keine
blasse Ahnung davon , wie es in Gegenden aussieht , wo die
Sonne ihrer Pflicht in anständiger Weise nachkommt .

"

Aber etwas mußte doch geschehen , und so hatte Maud
heute Lennox aufgefordert , sie nach Tepperhof zu begleiten ,
wie sie vorgab , nut um ihren angeblichen Vetter Norbert
kennen zu lernen , in Wirklichkeit aber , um heute mit einem
Schlage in alle , ziemlich verworrenen Verhältnisse Klarheit
zu bringen . Die winterliche Fahrt war ziemlich einsilbig
gewesen , da Lennox sich etwas unbehaglich fühlte und Maud

boshaft genug war , über das , was sie beabsichtigte , vor¬
sichtig zu schweigen .

Die Begrüßung zwischen Norbert und Maud war von
Zwang nicht frei ; der junge Mann war gegen feine eng¬
lischen Verwandten , die er nicht begriff , erheblich verstimmt ;
sie schienen zwar sehr geneigt , ihm zu helfen , aber die ängst¬
liche Sorgfalt , womit sie feine Ansprüche prüften , eine Sorg¬
falt , die ein Mitglied der Familie nach dem andern zu be¬
schwerlichen Winterreifen veranlaßte , war ihm unbegreiflich .
Als er Don dem bevorstehenden Besuche erfuhr , äußerte er

gegen Elthorpe : „ Sie versammeln ja mit der Zeit eine voll¬

ständige Kommission um mich ! " worauf dieser lachend er¬
widerte :

„ Was wollen Sie , Norbert ? Es steht zu viel auf dem

Spiele ! "

„ Das verstehe ich nicht . Thuu Sie etwas für mich , so
kann es nachher doch ziemlich gleichgültig sein , ob ich wirklich
Ihr Verwandter bin oder nicht . Und mehr verlange ich ja
nicht .

"

Zum Kampfe gegen bte Fuiternoth .

Zur Bekämpfung der Futter - und Wirthschafisnoth dieses
Jahres hat Geh . Negierungsrath Prof . Orth auf Anregung
der Äckerbau - Abtheilung der deutschen Landwirthschafts -

Desellschaft eine Reihe praekischer Maßregeln zusammengestellt ,
die zunächst beu Mitgliedern der Gesellschaft zur Beachtung
unterbreitet sind .

8 Zur Erhaltung des Viehstandes , auf die es in erster
'« nie ankommt , empfiehlt Orth , sämmtliches Stroh für die

Viehernährung zurückzulegen und der Verwendung als Streu

entziehen . Er empfiehlt ferner und richtet sich damit
« sonders an den Staat als bedeutendsten Verpächter , die

lcgung von Strohvorräthen , wie sie durch das Ver -

toufscerbot von Stroh in den meisten Pachtverträgen vor -

chriebeu ist , für dieses Jahr aufzuheben . Als Streuersatz"
ehlt er in erster Reihe die stark aufsaugende und

cheerhaltende Torfftreu und in zweiter Reihe Waldstreu ,
Deiche der Wald nicht regelmäßig , wohl aber in Fällen

Noth hergeben müsse und könne . Er will ferner den

umwuchs noch dadurch herangezogen sehen , daß Laubhen
nnen wird . Es sollen die Aeste von Eichen , Pappeln ,

en n . s. w . bis auf ein Meter abgeschnitten , in Bündel
Kbracht , getrocknet und im Winter wie Heu verwendet
Derben . Besonders eingehend äußert sich Orth über die
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alle Zweifel für gehoben , und Elthorpe mußte sofort einen
Bericht nach Hause aufsetzen , der dies Ergebniß unter Er¬
örterung aller einschlägigen Punkte ausführlich begründete .
Während dieser Zeit erzählte Martha dem jungen Manne ,
was sie von dem Vorleben seines Vaters wußte , namentlich
auch von jenem Besuche im Hause des Vikars vor mehr als
zwanzig Jahren . Norbert dagegen mußte ihr ans den Er »
innerungen seiner Kindheit mittheilen , was er von seinem
Vater und seiner schönen deutschen Mutter wußte ; und
indem Beide das wilde , verstörte Wesen , das Harry in jener
unheimlichen Nacht an sich getragen , mit der friedsarnen
Ruhe verglichen , die über seinen letzten Lebensjahren wie
ein köstlich warmer Herbsthinimel gelagert hatte , mußten sie
zngeben ^ daß trotz alles Anscheins vom Gegentheil über
feinen Schicksalen ein gütiges Verhängniß gewaltet habe .

Mit Maud , die zwei Tage darauf zu Besuch kam , konnte
sich Norbert nicht so gut verständigen ; ihre ganze Art miß¬
fiel ihm umso mehr , als sie sich gar keine Mühe gab , ihre
geringschätzige Meinung über deutsche Dinge zu verbergen .
Sie rächte sich an ihm für die Zurückhaltung , die sie sich
in Zaunrübe auferlegen mußte , unb für bie unangenehme
Erfahrung , bie sie seit ihrer Abreise ans Navenscliff fast
jeden Tag eins oder das andere der abgeschmackten und selt¬
samen Vorurtheile , die sie von Kindesbeinen an in rein
englischer Umgebung eiugefogen hat , in Ranch aufgehen sah .

Auch Elthorpe sollte für die angebliche Untreue , die er

gegen sie geübt , büßen . Sie schickte Martha , Norbert unb
Lennox ohne viele Umstände fort , um mit ihm allein reden

zu können , unb beganiFben Angriff mit der Frage : „ Wie
kommt es , Vetter , daß Martha in einer Viertelstunde heraus¬
gebracht hat , was Du feit Wochen fruchtlos bemüht bist zn
erforschen ? "

„ Ich wußte es längst, " erklärte Elthorpe , „ aber ich hatte
noch immer nicht den Muth , Euch bie volle Wahrheit zn
schreiben . Ich wollte den jungen Menschen gleich mit hin¬
überbringen .

"

„ Unb was sagt Lennox bazu ? "

„ Lennox ? Der kümmert sich gar nicht um bie ganze
Angelegenheit . Er scheint mit Allem zufrieden zu sein , wenn
er nur die Hand meiner schönen Cousine . . .

"

„ Der Tausend ! Noch eine Verwandte ? Ist Elfin
Deine Cousine ? "

„ Sie brach in Helles Gelächter ans , als Elthorpe dieser
Frage ein verlegenes Schweigen entgegensetzte .

„ O , diese Männer ! " rief sie . „ Wie ungeschickt
'

sie sich
anstellen , wenn sie uns belügen wollen ! Höre , Vetter — *

es blitzte schalkhaft in ihren Augen auf — „ mit solchen
treulosen Männern möchte ich nicht viel zu thuu haben !

Lemioxist so thöricht gewesen, sich in eine hübsche Detttschs yr
verlieben ; wie war das nur möglich ? Aber so rede doch ! "

Der arme Elthorpe blickte sich vergeblich nach Hülfe um ;
er war mit seiner erbarmungslosen Cousine allein ; die Ant¬
wort , welche er gab , war nicht gerade geeignet , feine Lage
zu verbessern : „ Elfin ist mehr als hübsch ; sie ist in Wirk¬

lichkeit auffallend schön unb kann sich sogar neben

Plötzlich brach er ab .

„ Neben wem sehen lassen ? " fragte Maud lebhaft . „ Neben
mir ? Sieh '

, das ist doch nett von Dir , daß Du mir so
viel eiuräumft ! Aber wie cs scheint , habe ich Dich immer
verkannt . Erst jetzt , wo Lennox mir so schändlich untreu

geworden ist , habe ich mich wieder erinnert , mit welcher
rührenden Zuneigung Du immer an mir gehangen hast und
wie unglücklich Du warst , als ich Dich gegen Lennox znrück -

znsetzen schien .
"

Elthorpe fühlte sich äußerst unbehaglich . Er lachte ge¬
zwungen und bemerkte verlegen : „ Man täuscht sich oft über

feine Neigungen , und erst später wird man den Jrrthum
gewahr .

"

( Fortsetzung folgt .)

Seradella gegenwärtig noch mit Erfolg ausgesät werden
können . Ebenso sind für geringe unbestellte Sandböden

Lupinen beachtenswerth . Will man Ersatz für eingegangenen
Rothklee haben , so kann man bis Anfang August Inkarnat¬
klee einsäen ; dieser liefert im nächsten Jahre frühzeitig Grün -

futtcr und gestattet noch eine Nachfrucht . Von besonderer
Wichtigkeit ist es , die Stoppel in diesem Jahre möglichst rasch
umzubrechen . Als Stoppelsaat verdient weiser Senf rein

oder im Gemenge mit silbergrauem Buchweizen besondere Be¬

achtung . Man kann auch noch etwas Spörgel oder Olrettig
zusetzen , welch letztere beiden auch bei Nettsaat Erfolg ver¬

sprechen . Auch die Lupine wird in diesem Jahre als Nach¬
frucht bei der sehr frühen Getreideernte als Stoppelsaat noch
ongefät werden können .

Kunst und Keden .
• Maveagni über sein » MustK und stch selbst . Die

„ St . James Gazette
"

enthält ein Interview , welches ein Repräsentant
des Blattes mit Mascagni , welcher sich jetzt in London befindet ,
gehabt hat . Aus bemfelben sei Folgendes als von allgemeinem
Interesse hervorgehoben : Theorieen oder vorher gefaßte Ideen
habe ich bei meinen Arbeiten nicht , sagte der Komponist . Ich
könnte nicht komponiren , wenn ich dabei denken müßte , wie die »
oder jenes gemacht werden solle . Ich habe feine Synipathieen ober
Antipathieen in der Kunst , ich kenne keine fixirten Muster und
Modelle . Ich muß aber gestehen , ich habe eine Vorliebe für alle

„ humanen
"

Sujets . Das Phantastische hat bisher wenig Reiz für
mich gehabt . Obgleich ich keine Theorieen habe , habe ich doch
Ansichten . Folgendes Beispiel , um da » klar zu machen : Wenn ich
eine Reihe von Situationen unb © eenen in Musik zu übersetzen
habe , mit nnberen Worten , wenn ich bie Musik zu einem Libretto
zu komponiren unternehme — , so ist mein erster Gedanke , so kurz
unb bündig wie möglich zu lein . Was in dem Buch nicht von un¬
mittelbarer theatralischer Wirksamkeit ist , muß eliminirt werden ,
und was ich zu sagen habe , muß sofort von mir in der ausdruck -
vollsten Weise gesagt werden . Fern « strebe ich darnach , daß meine
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Schellenberg
’
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Bekanntmachung .
Bon beachtenswerther Seite ist darauf hingewiesen worden ,

daß die auf den Straßen pp . feilgehaltenen Mineralwässer , wie :

Selterser , Soda -Wasser u . a . mehr , an die Abnehmer stets eiskalt

verabfolgt werden und daß der Genuß so kalten Wassers , der schon
in normalen Zeiten leicht ernste Verdauungsstörungen von längerer
Dauer nach sich ziehe , in der gegenwärtigen Jahreszeit die Neigung

ikungen befördere . Auf Veranlassung des Herrn
'

Unterrichts - und Mediciualanaelegenheiteu" '
Ausschank angewiesen

* Ueber eilte Ansiedelung von Leprakranken in

Taschkent bringen die „ Turkestan . Wed .
"

einige nicht uninteressante
Daten . Die Ansiedelung besteht aus ca . zwei Dutzend Hütten , in

welchen 40 — 60 Aussätzige leben . Die Anzahl wechselt beständig ,
da ein Theil der Kranken von Zeit zu Zeit die Ansiedelung verläßt ,
um in den nächsten Dörfern und auf belebten Landstraßen Almosen

solcher Mineralwässer zu warnen .
Wiesbaden , den 22 . Juni 1893 . Der Negierungs - Präsident .

ihren Hautdrüsen abfondert . Kleine Säugethiere , z. B . Meer -

schweimhen , gingen nach Einspritzung einer entsprechenden Menge
Krötenblut unter die Haut oder in die Bauchhöhle unter
denselben Erscheinungen ( Lähmung der Hinteren Gliedmaßen , Ver¬

langsamung und schließlich Stillstand der Herzthätigkeit , Verengerung
der Pupille u . s. to .) zu Grunde , als wenn ihnen das Gift selbst
beigebracht war . Die physiologisch gleichartige Wirkung beider läßt
schließen , daß auch die wirksamen Stoffe im Blut und im Gift der

Drüsen in ihren Hauptbestaudtheilen einander sehr nahe verwandt sind .
Dieser Umstand erklärt ja die Immunität dieser Thiere gegen ihr
eigenes Gift hinlänglich , indem die Giftdrüsen entweder das
im Blut unter physiologischen Verhältnissen schon enthaltene Gift
nur konzentrirtcr Herstellen oder es selbständig bereiten , von dem
kleine Mengen vom Blut wieder aufgesaugt werden und -so durch
Gewöhnung die Widerstandsfähigkeit hervorbringen . Die giftige
Beschaffenheit des Blutes von Kröten oder verwandten Thieren
mit Giftdrüsen würde auch für den Menschen gefährlich werden
können , wenn es durch Zufall , z . B . durch eine Wunde ins Blut

geräth . Auch das Blut des gewöhnlichen Flußaals , namentlich in

südlichen Ländern , enthält ein heftiges Blntgift , das Ichthyotoxin ,
eine » Eiweißkörper , der , ins Blut von Säugethieren gebracht , ähn¬
lich wie Schlangengift wird .

Ev . Männer - und Jünglingsverein .

Sonntag , den v . Juli , Nachm . 3 Uhr :

Sommersest a . d . „ Bierstadter Warte "
.

Progr . f . Freuude d . B . sind unentgeltlich im Ev . Vereins -

Haus zu haben . 402

Pr . Ochsenfleisch p . Psd . 60 Pf . ,

Kalbfleisch „ „ 60 Pf .

Moritzflratze 35 . 13906

Kick . Müller .

eine hochfeine Speeial -Eigarre zu 5 Pf . per Stück , die sich
fetiS größter Beliebtheit erfreut , empfiehlt im Alleinverkauf 1(

J . Frey , Ecke Schwalbacher - und Louisenftraße .

zu derartigen Erkrank ,
Ministers der geistlich, . . ,
jvcrden die Verkäufer von Mineralwäffern im 1 ------------- „
werden , das Getränk fernerhin , gleichviel ob Cholera droht oder

Nicht , nur in einem der Trinkwaffer -Temperatur entsprechenden
Wärmegrade , von 10 Grad C . abzugeben .

Im Anschluß hieran nehme ich d,e Gelegenheit , das Publikum
vor dem Genuß eiskalter Getränke überhaupt , insbesondere aber

Freiwillige Feuerwehr .
Diejenigen Mannschaften , welche den Fenerwehrtag in Bocken -

I)- im besuchen, haben Sonntag , den 9 . Juli er ., Morgens 5,45 Uhr ,
in dem Accishofe , in Uniform , aber ohne Tau , sich emzufinden . *

Wiesbaden , den 7 . Juli 1893 .
Der Branddireetor . Scheurer .

11 St . 10 Mk . Ziehung sicher 6 . uud 7 . Juli . 13285 inen c
de FalloU , Hauptcollecte , 10 . Langgaffe 10 ,

Für 4 Mk . 25 Pf .
liefere eine gut gehende und dauerhafte Weckeruhr unter dreijähr .
Garantie . 12519

Theod . Beckmann , Uhrmacher ,
6 . Langgasse 6 .

Reparaturen gut und äußerst billig unter zweijäbr . Garantie .

Vermischtes .

* Zum Schutze der städtischen Anlagen Magdeburg «
fordert im Magdeburger städtischen Schützenpark folgender poetischer
Spruch auf ;

„Für jeden Fuß ist jeder Gang .
Für jeden Müden jede Bank ,
Für jedes Auge jede Blum '

Zum unbeschränkten Eigenthum ;
Für Herz und Sinn sei Alles Dir :
— Nur für die Finger ist nichts hier ! "

Auch dort sind , wie in der Neu - Ruppiuer Promenade , Parkwächter
unnöthig .

Berdingrma .
Die Lieferung von 500 m Cementsoylenschalen für das Canal -

vrofil 375/250 mm , nach Muster der im Caualbauhof , Schmalbacher -
straße 8 , vorhandenen , soll vergeben werden . Der öffentliche
Berhaudluuartag hierfür ist auf Montag , den 10 . Juli 1893 ,
Vorm . 11 Uhr , im Rathhause , Canalisationsbüreau , Zimmer 58 , au -
beraurnt , woselbst bis zu der angegebenen Zeit die bgüglicheu
Angebote postftei , verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen , eiuzureichen find . Die Bedingungen liegen während der
Dienststuuden im Zimmer No . 58 des RathhauseS zur Einsicht aus
und können daselbst auch die für die Ausedstt zu benutzenden
Formulare in Empfang genommen werden . *

Wiesbaden den 3 , Juli 1893 .
Das Stadtbaugfnt , Abtheijnng für CanalisatioiiSwesen . Brix .

OOOOOO O OOÖOOOOC

Divandecken ,
3 Meter lang , mit Fransen ,

14 Mk . per Stftck ,
empfehle » 8698

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse IO .

Mufik nicht nur jede Situation getreulich kommentirt , sondern daß

fie auch eine gewisse Färbung trage , welche mit der ganzen ge¬

gebenen Fabel , den Charakteren , den Umgebungen rc . harmomstre .

Meine Miamfchen Bauern z . B . singen wie Bauern , zanken sich
wie Bauern uno beten wie Bauern in Sizilien . Meine elfa,fischen
Bauern gebärden sich in einer ganz anderen Weise . Ich
bin em schneller Arbeiter und — ohne unbescheiden zu

sein — werde ich von meinem Instinkte geleitet , der mir

sagt was auf der Bühne wirksam ist , was wir „ teatralita “ nennen .

Natürlicher Weise wurde ich nicht mit diesen Eigenschaften geboren ,
aber die Erfahrung lehrt es mich leicht uud schnell . Außerdem bin

ich immer für guten Rath empfänglich und nehme denselben sofort

an , wenn er mir gut erscheint . Die Ideen kommen , wenn ich bei

der Arbeit bin . Ich weiß nicht im Voraus — und ich bekümmere

Mich auch nicht darum — was ich schreiben werde , d . h . ich bereite

meine Melodieen nicht im Geiste vor . Aber sobald ich bei der Arbeit

bin , kommen mir die Ideen , Kombinationen fürs Orchester rc . —

Och
bin ein Neuerer und das Haupt einer Schule genannt worden .

ch bin stolz auf den ersten Titel , den zweiten aber weise ich zuruck .

Eine Schule bedeutet Nachahmung , und nichts schädigt die Interessen
der Kunst mehr als Nachahmung . Wenn der Erfolg , welchen meine

Oper . Cavalleria “
gehabt , nichts als hundert Cavallerias hervor¬

bringen würde , so würde es besser gewesen sein , meine Oper wäre

nie geschrieben worden . Anderseits weiß ich aber , daß mein Erfolg

die jungen Komponisten meines Landes zu frischen Arbeiten an -

aestachelt hat , von denen einige , wie Pagliacci , Mala Vita und Jilda

außerordentlich große Verdienste besitzen , uud es ist mir angenehm ,

zu glauben , daß ich gewissermaßen dazu beigetrageu habe , meinen

Verleger zu ermuthigen , jungen Komponisten Vertrailen entgegen
aii bringen . Zum Schluß der Unterhaltung bemerkte Mascagm , er

sei der Vater von drei Söhnen und daß es ihn stolz mache , zu
denken , daß er seine Familie durch Arbeit stets von Mangel fern -

gehalten habe . Das Glück sei plötzlich gekommen .
* Interessante Untersuchungen . Die beträchtliche Wider -

standssahigkcit oder völlige Unempfindlichkeit , die im Allgemeinen
alle Thiere mit Giftdrüsen , insbesondere aber die Latrachier gegen

ihr eigenes Gift besitzen , hat vermuthen laffen , daß eine allmähliche

Gewöhnung und Anpaflung , bei giftigen Schlangen z . B . durch Auf¬

nahme vom Magen aus , stattfindet , da diese Thiere mit dem Speichel
und der Nahrung immer Mengen ihres eigenen Giftes verschlucken

müssen ; und nach Brown -Sequards Versuchen verloren in der Thal

Klapperschlangen , denen er die Giftdrüse nahm , sehr bald ihre

Immunität gegen ihr eigenes Gift . Dagegen war die Art und

Weise , wie Thiere mit Giftdrüsen in der äußeren Haut , z . B .

Kröten u . s. to ., ihre Widerstandsfähigkeit erwerben , bisher
unklar . Phisalix und Bertrand gelang es nun , durch Ver¬

suche nachzuweiseu , daß das Blut der Kröte dasselbe Gift

enthält , wenn auch in großer Verdünnung , das sie in
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fertigt in kürzester Zeit

und jeder gewünschten Ausstattung alle

medizinischer Hülfe andere Krankheiten in Betracht kommen . Dfi
Kranken verlaffen die Ansiedelung sehr häufig , uud zwar aui
folgenden Gründen : erstens , well fie absolut nicht beaufsichtigt
werden ; zweitens , weil sie sich auf den Wanderunöen die Mittel
zum Leben zusammenbetteln . Nicht Wenige von ihnen besitze, !
Pferde oder Esel , mit welchen sie die erbettelten Lebensmittel in
größeren Quantitäten heimschaffen . Die örttiche indigenc Einwohner¬
schaft verhält sich der entsetzlichen Krankheit gegenüber ziemlich im i
different . Unter ihr leben nicht wenig Aussätzige mit stark ent - |
wickelten Symptomen der Krankheit ; sind Letztere aber noch um [ i
bedeutend , so werden sie überhaupt gar nicht beachtet . In den |
meisten Fällen werden die Aussätzigen nur erst , wenn fie mit
Wunden bedeckt sind , in die Ansiedelung fortgebracht , und auch

'

dann unterziehen sich dieser Maßregel nur die unbeliebten Glieder
der Familie . Nach den Beobachtungen der europäischen Gelehrte »
endigt die Lepra gewöhnlich nach zwanzig Jahren mit dem Tode
des Aussätzigen . In der Ansiedelung bei Taschkent giebt es jedoch
drei alte Weiber , die bereits seit 42 , 43 und 46 Jahren von bet i
Krankheit befallen sind . Sie leben in der Ansiedelung schon feit
40 Jahren . Wie eine dieser Unglücklichen erzählte , ist in dieser k
Periode in der Ansiedelung kein einziger Fall der Heilung eines :
Aussätzigen vorgekommen . In der Ansiedelung befinden sich übrigens
nur zwei Aussätzige im letzten Stadium der Entwickelung der Lepra ;
sie können sich nicht bewegen . Die Uebrigen sind allerdings sehr
schwach, können aber einige Garten - und Feldarbeiten verrichte » g
und größere Wanderungen ausführen . Die Aussätzigen leben in
der Ansiedelung gewöhnlich paarweise als Mann und Weib . Ein e
solches Paar erhielt kürzlich ein Kind , das von der Mutter erzogen
wird uud noch von der Krankheit verschont ist . Die Geburt eines
Kindes von einem Krankenpaar , das bereits mit Wunden bedeckt ist ,
wird in der Ansiedelung als etwas durchaus nicht Ungewöhnliches
betrachtet . Unter den Aussätzigen herrscht der Glaube , daß ei «
Mann nicht früher die Fähigkeit der Vaterschaft einbüßt , bis er die
Augenbrauen verliert .

* Dir Zahl der Lokomotiven auf der Erde beläuft sich
nach der stalistischen Zusammenstellung eines französischen Blattes
auf etwa 109,000 Stuck , von denen ca . 61,000 auf Europa und a (l [ fl ]
ca . 48,000 auf die übrigen Welttheil « entfallen . Im einzelnen bc - „ ™
fitzen England 15,552 Lokomotiven , Deutschland 12,811 , Frankreich

c"

9747 , Rußland 9691 , Oesterreich - Ungarn 4610 , Italien 2286 , Belgien hastest«

2232 , die Vereinigten Staaten von Nordamerika 29,398 , Indien
3237 u . s . to . Auf 100 Kilometer Eisenbahngleis entfallen
in England und Belgien 50 , in Dentschlanb 33 , in Frankreich 29 , ,,

     ,    in Rußland 25 , in Oesterreich - Ungarn 20 , in Italien 28 , in Indien
zu saminelii , oder auch zu Verwandten in die Heimathsdörfer I 14 und in den Vereinigten Staaten 12 Lokomotiven . Hiernach

zurückzukehren . Die Mortalität ist unter den Aussätzigen ziemlich kommt rücksichtlich der Intensität des Eisenbahnverkehrs , auf welche
bedeutend , wobei nicht mir die Lepra , sondern auch infolge des I das Verhäliniß von Lokomotiven und Bahngleis schließen laßt ,
antihygieinischen Zustandes der Hütten und jeglichen Mangels an I Deutschland an zweiter Stelle nach Belgien und Großbritannien .

Einwickel - Seiden - Papiere
( weiss und farbig )
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Trauer - Meldungen
in Brief - und

Kartenform .

Vorstehendes wird hiermit zur öffentlichen Kcnntiiiß gebracht .
Wiesbaden , 3 . Juli 1893 . Schutte .

ÄZekanntmachung .
Die Stadt - und Feldgemarkung Wiesbaden ist znm Zweck der

Begehung durch die Mitglieder der Lokalausstchtsconimifsion für
Reblaussachen in 3 Bezirke cingetheilt .

Der erste Bezirk umfaßt das Terrain zwischen der Bierstadter - ,
der Frauksurterstraße erd . No . 4 abwärts , der Wilhelm - , Taunus - ,
Geisderg - und Kapellenstraße und ist dem Herrn Lehrer Leonhard
übertragen .

Der zweite Bezirk umfaßt das Terrain zwischen der Taunus - ,
Geisberg - , Kapellenstraße , dem Nerothal , Aar - , Emserstraße ,
Michelsberg , der Marktstraße , dem Marktplatz , der Burgstraße , der

Wilhelm - bis zur Taunilsstraße , sowie das Terrain zwischen der

Frankfurter - und Bierstadterstraßc und ist dem Herrn Gärtner

Johann Scheden übertragen .
Der dritte Bezirk umfaßt das Terrain zwischen der Aar - ,

Emserstraße , dem Michelsberg , der Marktstraße , dem Marktplatz ,
der Burgstraße , der Wilhelm - und der Frankfiirterstraße und ist
dem Herrn ® ärtner Anton Leib übertragen .

Zu Lokalbeobachtern für Reblausangelegenheiten sind bestellt :
1 . Für die fiskalischen Weinberge innerhalb des Weinbau¬

bezirks Wiesbaden der Domanial -Weinban - Aufseher Herr
August Schulte ,

2 . für den nach Ausschneidung der fiskalischen Weinbcr
übrig bleibenden Theil des Weinbaubezirks der Kun
gärtner Herr Joseph Herbcck .

Die Besitzer von Rebpflanzungen werden ersucht , die vor¬

genannten Herren bei Ausübung ihrer Dienstobliegenheiten thunlichst
au unterstützen . *

Wiesbaden , den 1 . Juli 1893 .
Königliche Polizei - Direction . Schütte .

Bekanntmachung .
Vom 6 . Juli l . I . ab werden auf die Dauer von 14 Tagen

während der gewöhnlichen Büreanstuiiden im Rathhaufe , Zimmer
No . 7 , zur Einsicht ausgelegt : 1 . Die Gemeindesteuerliste bezüglich
derjenigen Personen , welche nach einem Jahreseinkommen von
660 —900 Mk . mit einem fingirten Staatssteuerfatz von 4 Mk . ver¬
anlagt sind . 2 . Die Gemeindesteuerliste bezüglich derjenigen Per¬
sonen , welche auswärts wohnen , aber Grundeigenthum besitzen oder

Slier
ein stehendes Gewerbe betreiben . ( Forensen .) Berufungen

Reklamationen ) gegen die sub 1 erwähnte Veranlagung sind bei
dem Vorsitzenden der Einkommenfteuer -Veranlagnngs - Commission ,
Herrn Regierungsrath Krouse dahier , innerhalb einer Ausschluß¬
frist von 4 Wochen anzubringen , welche mit dem ersten Tag nach
ablauf der AuSlegnngsfrist beginnt . Beschwerden und Einsprüche
gegen die Veranlagung der sub 2 bezeichneten Steuerpflichtigen
dagegen sind binnen einer Ausschlußfrist von 3 Monaten nach
Ablauf der Auslegungsfrist bei dem Magistrat anzubringen . *

Wiesbaden , den 5 . Juli 1893 .
Der Magistrat . I . V . : Heß .
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